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Editorial

Inhalt

Deutschland geht es schlecht, richtig
schlecht. Die Wirtschaft kommt nicht in
Schwung. Aber wie soll sie sich auch er-
holen angesichts der Kriege, Krisen  und
der subventionierten chinesischen Über-
macht, die unsere Absatzmärkte mit Bil-
ligangeboten überschwemmt und das ei-
gene Land gegen unsere Firmen
abschirmt. Egal, wir nehmen alles klaglos
hin: Trumps Zölle und Chinas Waren-
schwemme. Nur niemanden ärgern oder
unnötig reizen, sonst setzt Trump auf die
hohen Zölle noch ein paar Prozent-
punkte drauf. Und China ist ein ganz
wichtiger Absatzmarkt trotz aller unfairer
Praktiken von chinesischer Seite. Bun-
deskanzler Merz hat momentan ganz
schön viel zu schlucken und keiner dankt

ihm seine Bemühungen, im Gegenteil,
seine Beliebheitswerte sinken so rasant
wie die Leistungen in den Sozialsyste-
men. Den Krankenkassen fehlt Geld, die
Rentenkasse steht ebenfalls schlecht da
und die Pflegekasse schreibt hohe Defi-
zite. So gesehen muss es für immer hö-
here Beiträge immer weniger Leistungen
geben. Betroffen ist erneut Otto Normal-
bürger. Andere kommen ungeschoren
davon. Die geplanten Kürzungen lassen
die Umfragewerte der Regierung absa-
cken, andere Parteien freuen sich – hof-
fentlich zu früh. Sollen wir Milliarden
Euro weniger an die UN überweisen?
Dann bekommen wir nie wieder einen
Platz am Katzentisch neben den Mächti-
gen, die uns sagen, was richtig und falsch

ist. Deshalb gilt: Klappe halten und zah-
len! Wir könnten auch weniger Milliar-
den an die EU geben. Oder sollen wir es
Großbritannien nachmachen und den
DEXIT wagen? Gott bewahre, wir profi-
tieren doch so sehr von der EU. Hat
schon mal jemand nachgerechnet ob das
noch stimmt? Egal, was hat Merkel sei-
nerzeit ausgerufen: „Wir schaffen das!“
Was schaffen wir? Zähne zusammenbei-
ßen, Füße ruhig halten und die linke
Wange hinstrecken, wenn wir einen
Schlag auf die rechte bekommen haben?

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Klemens Olschewski, Herausgeber

Klappe halten und zahlen!

Wo steht was? 
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Für Frauen – wie für Männer – sind
Herzerkrankungen wie Koronare
Herzkrankheit (KHK), Herzschwäche
oder Herzrhythmusstörungen der häu-
figste Grund für Krankenhauseinwei-
sungen und vorzeitigen Tod. Nur dass
diese Erkrankungen bei Frauen auf-
grund des hormonellen Schutzes meist
etwa zehn Jahre später als bei Männern
auftreten. Am häufigsten sterben
Frauen an der KHK mit über 51.000
Sterbefällen (2023), darunter rund
17.400 am Herzinfarkt, der längst
keine „Männerkrankheit“ mehr dar-
stellt (Deutscher Herzbericht – Up-
date 2025). Während die Differenz in
der Lebenserwartung zwischen Frauen
und Männern in Deutschland 4,7 Jahre
zugunsten der Frauen beträgt, verhält
es sich bei der Letalität nach einem
Herzinfarkt anders. Die Wahrschein-

lichkeit, dass ein Herzinfarkt tödlich
verläuft (Letalität), steigt mit dem
Alter an und ist nach den Daten des
Augsburger Herzinfarktregisters für
die Jahre 2015 bis 2017 für Frauen
höher als für Männer. „Geschlechts-
spezifische Unterschiede bei Frauen
wie hormonelle Veränderungen in der
Menopause, während oder nach der
Schwangerschaft sowie häufiger unein-
deutige Herzinfarkt-Symptome sind
von enormer Bedeutung für das Risiko
einer Herz- Kreislauf-Erkrankung oder
einer Komplikation bei Frauen. 
Das Wissen um diese Unterschiede
kann von kritischer Bedeutung für
ihre Lebensqualität und Lebenserwar-
tung sein“, betont die Kardiologin Prof.
Dr. Christiane Tiefenbacher, Vor-
standsmitglied der Deutschen Herz-
stiftung.

Herzinfarkt-Warnsignale:
Symptome unterschiedlich
wahrgenommen
Unterschiedliche Beschwerden bei
einem Herzinfarkt sind ein Grund
dafür, dass Frauen häufiger deutlich spä-
ter in eine Klinik eingeliefert werden als
Männer. Bei Frauen kommt es häufig
vor, dass der typische Brustschmerz als
Hauptsymptom des Herzinfarkts nicht
im Vordergrund steht wie bei den Män-
nern, sondern andere Symptome. Häu-
figer als bei Männern können bei
Frauen weniger eindeutige Symptome
auftreten wie ein Ziehen in den Armen,
unerklärliche Müdigkeit, Abgeschlagen-
heit, Angstzustände, Schweißausbruch,
Übelkeit, Schmerzen im Oberbauch
oder zwischen den Schulterblättern.
„Statistisch dauert es bis zu zweieinhalb
Stunden länger, bis eine Frau mit dieser

Koronare Herzkrankheit (KHK) und Herzinfarkt: Beschwerden, Risiken und Untersuchungs-
ergebnis können sich bei Frauen deutlich von denen bei Männern unterscheiden – mit Folgen
für Lebensqualität und -erwartung. Wissen über die Unterschiede kann Leben retten.

Bei Frauen ist der Herzinfarkt 
oft anders als bei Männern

Reanimation einer Frau mit Herzinfarkt.
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oder ähnlichen Schilderungen in eine
Notaufnahme eingeliefert wird, im Ver-
gleich zu einem Mann mit Herzinfarkt-
beschwerden“, bestätigt Prof. Dr. Ute
Seeland, Professorin für Geschlechter-
sensible Medizin und Prävention mit
Hochschulambulanz an der Medizini-
schen Fakultät des Universitätsklini-
kums Magdeburg. „Oft verzögert sich
für Frauen zusätzlich die Zeit bis zur Ka-
theteruntersuchung, mit der Engstellen
aufgeweitet werden können und ein
Herzinfarkt behandelt werden kann.“  

Häufiger bei Frauen: Herzbe-
schwerden ohne Engstellen
in den Herzgefäßen
Öfter bei Frauen als bei Männern kann
es vorkommen, dass trotz eines Ver-
dachts auf eine KHK wegen Angina
pectoris-Beschwerden wie Atemnot,
Schmerzen, Enge- oder Druckgefühl in
der Brust die erwarteten Einengungen
oder der Verschluss der Herzkranzge-
fäße nicht nachgewiesen werden kön-
nen. In einem solchen Fall handelt es
sich oftmals um Störungen der kleins-
ten Koronararterien, die sogenannte
Angina bei nicht obstruktiver Herzer-
krankung (ANOCA) oder Ischämie
bei nicht obstruktiver koronarer Herz-
erkrankung (INOCA). Ebenso bleibt
bei Frauen eine Dissektion häufiger
unentdeckt. Bei der Dissektion handelt
es sich um Schädigungen der arteriel-
len Gefäß innenhaut der größeren Ko-
ronararterien durch Einriss der Innen-
haut. „Störungen der kleinsten und
kleineren Herzgefäße oder eine Dis-
sektion lassen sich nur mit Hilfe einer
erweiterten Diagnostik im Herzkathe-
terlabor mit medikamentösen Provo-
kationstests beziehungsweise einer in-
travaskulären Bildgebung nachweisen“,
erklärt Prof. Seeland. „Unbedingt sollte
eine erweiterte Diagnostik im Herzka-
theterlabor erfolgen, um eine Nicht-
Behandlung dieser Gefäßerkrankun-
gen zu vermeiden – insbesondere,
wenn Begleiterkrankungen wie Blut-
hochdruck, Diabetes mellitus sowie
eine vermehrte Ablagerung von Fett an

Skelettmuskeln um Organe herum
und im Bauchbereich vorliegen.“ Pa-
tientinnen sollten grundsätzlich mit
ihrem Hausarzt oder ihrer Hausärztin
im Gespräch bleiben, wenn Herzbe-
schwerden nach einer invasiven Diag-
nostik mit Herzkatheter weiter anhal-
ten. „Störungen der kleinsten
Koronararterien und Schädigungen
der arteriellen Gefäßinnenhaut der
größeren Koronararterien gehen mit
einer reduzierten Lebensqualität ein-
her, führen unerkannt zu wiederholten
Krankenhausaufenthalten und zu einer
erhöhten Sterblichkeit bei Frauen“,
warnt die Expertin für geschlechter-
sensible Medizin, Prof. Seeland.

Wechseljahre (Menopause):
Wie senken Frauen ihr Herz-
Risiko? 
Kommen Frauen in die Wechseljahre
(Menopause), können die hormonel-
len Veränderungen die Risikokonstel-
lation für Herz und Gefäße zusätzlich
verschärfen. „Die Wechseljahre verlan-
gen von Frauen besondere Aufmerk-
samkeit für ihren Herzschutz“, so
Herzstiftungs-Vorstandsmitglied Prof.
Tiefenbacher, Chefärztin der Klinik für
Kardiologie, Angiologie und Pneumo-
logie am Marien-Hospital Wesel. In
der Menopause kommt es zu einer
Umstellung des Körpers wegen des

Verlusts der Wirkung der Hormone
Östrogen und Progesteron auf das
Herz-Kreislauf-System. Beispiel Blut-
hochdruck: Weil der Östrogenspiegel
im Blut in der Menopause sinkt, ver-
doppelt sich das Risiko, Bluthoch-
druck zu entwickeln. Das weibliche
Geschlechtshormon sorgt dafür, dass
die Gefäße elastisch bleiben, wirkt
blutdrucksenkend und schützt vor
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Gleich-
zeitig steigt der Spiegel des Hormons
Testosteron. „Das führt unter anderem
dazu, dass Frauen verstärkt in der
Bauchregion Fett einlagern. Die Ge-
fahr dabei: Bauchfett produziert selbst
Hormone, die den Appetit anregen
und damit dafür sorgen, dass Frauen
zunehmen. Auch lassen diese Hor-
mone den Blutdruck steigen“, erklärt
Herz- und Gefäßspezialistin Prof. Tie-
fenbacher. Bei vielen Frauen in und
nach den Wechseljahren kommen
neben Übergewicht, Ängsten und
Schlafstörungen als weitere Risiken
dafür hinzu, Bluthochdruck zu entwi-
ckeln. „Frauen sollten deshalb wach-
sam für ihren Blutdruck sein und ihn
selbst messen oder regelmäßig beim
Arzt messen lassen.“ Ein nicht ausrei-
chend behandelter Bluthochdruck ist
eines der gefährlichsten Risiken für
Herzinfarkt, Schlaganfall und Herz-
schwäche.

Anzeige



Wechseljahre und Herzinfarkt-
Risiko: Symptome abgrenzen
und auf Lebensstil achten
Insbesondere bei Frauen in der Meno-
pause ist verstärkt zu beobachten, dass
Verkalkungen in den Gefäßwänden die
Elastizität (Dehnbarkeit) der Herz-
kranzgefäße einschränken, was zu
Durchblutungsstörungen und Herz-
rhythmusstörungen führen kann. „Be-
sonders in dieser Lebensphase sollten
Ärztinnen und Ärzte Frauen sowohl auf
einen gesunden Lebensstil zum Erhalt
der Gefäßgesundheit als auch über die
Symptome einer Herz-Komplikation
wie den Herzinfarkt informieren und
ihnen helfen, Herzinfarkt-Symptome
von Beschwerden der Wechseljahre ab-
zugrenzen. Denn diese können sich
überschneiden“, betont die Expertin für
geschlechtersensible Medizin und Prä-
vention Prof. Seeland. „Darüber hinaus
ermöglichen es die nicht invasive Ana-
lyse der Pulswellen und die Ultraschall-
untersuchung der Halsschlagadern und

der Aorta (Hauptschlagader), eine
frühzeitige arterielle Gefäßsteifigkeit
und Plaquebildung in den Herzkranz-
gefäßen zu diagnostizieren.“ Weitere
Risikofaktoren für eine KHK, die
Frauen kennen sollten, sind Komplika-
tionen bei einer Schwangerschaft (wie
Diabetes, Präeklampsie und Eklampsie
sowie Fehl-, Früh- oder Totgeburten)
und eine Verschiebung der Menarche
(erste Menstruation) oder der Meno-
pause (letzte Menstruation). 

Regelmäßig zum Vorsorge-
Check-up und viel bewegen!
Die Deutsche Herzstiftung rät Frauen
(wie Männern) vor diesem Hinter-
grund zur Vorsorgeuntersuchung am
besten ab 35 Jahren – bei familiärer
Vorbelastung auch früher –, um regel-
mäßig Blutdruck, Blutzucker, Blutfette
und Körpergewicht zu kontrollieren.
Das kann der regelmäßige Gesund-
heits-Check-up bei Hausärztin oder
Hausarzt sein, der ab 18 Jahren einma-

lig und ab 35 Jahren alle drei Jahre er-
folgt (zahlt die Krankenkasse). „Da-
durch lassen sich unerkannte Risiko-
krankheiten für Herzinfarkt, Schlag -
anfall und Herzschwäche aufdecken“,
erklärt Tiefenbacher. „Diese Vorsorge
ist wichtig. Denn einen hohen Blut-
druck oder zu hohes LDL-Cholesterin
spürt man nicht“, warnt Tiefenbacher.
Außerdem sollten Frauen (wie Män-
ner) auf gesunde Ernährung achten
sowie nicht rauchen und auf Alkohol
möglichst verzichten. Besonders wich-
tig für Frauen wie für Männer ist regel-
mäßige Bewegung, am besten an fri-
scher Luft sowie Ausdauer- und
moderates Krafttraining für den Mus-
kelerhalt. Frauen in den Wechseljahren
und danach sollten allerdings ihr Trai-
ningspensum deutlich steigern, je nach-
dem wie häufig körperlich aktiv sie in
ihrer reproduktiven Phase waren. „Wo-
möglich doppelt so häufig wie vor der
Menopause“, so Prof. Seeland. n

Deutsche Herzstiftung e. V.

Titelthema Herzinfarkt
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Krampf im
Brustbereich
senex hat mit zwei Frauen gesprochen,
die einen Herzinfarkt erlitten haben.
Obwohl Symptome bei der einen Frau
auf einen bevorstehenden und bei der
anderen auf einen akuten Herzinfarkt
hindeuteten, wurde bei beiden Frauen
die Schwere ihrer Erkrankung nicht
gleich erkannt. Eva Hauser* ist eine der
beiden Frauen. Sie hat wochenlang vor
ihrem Herzinfarkt mit gesundheitlichen
Problemen gekämpft, die von den Ärz-
ten nicht mit ihrem Herz in Verbindung
gebracht wurden: „Bei mir begann es an
einem Sonntagmorgen. Ich bin noch beim
Frühstück gesessen, als ich auf einmal – aus
heiterem Himmel – einen starken, anhal-
tenden Krampf im Brustbereich gespürt
habe. Ich dachte zuerst, dass ich eine un-
glückliche Bewegung gemacht und mir
dabei den Krampf zugezogen hatte. Dem
war aber nicht so. Ich bin dann zu meinem
Mann und habe ihm von dem schmerzhaf-
ten Krampf erzählt. Er gab mir den Rat-
schlag, dass ich mich hinlegen sollte und
fragte mich noch, ob ich etwas Schweres ge-
hoben habe? Dem war nicht so. Ich habe
mich also hingelegt, aber der schmerzhafte
Krampf blieb. Dann bin ich auf den Bal-
kon raus und habe tief Luft geholt. Das hat
mir aber auch nicht geholfen. 

Etwas später ist meine Tochter gekom-
men. Sie hat gleich den ärztlichen Sonn-
tagsnotdienst angerufen. Der Mann in
der Leitung meinte, dass sich die Symp-
tome für ihn nach einer Bronchitis anhö-
ren würden und dass ich inhalieren solle.
Tatsächlich hat sich der Krampf durch
den warmen Dampf des Inhalierens ge-
löst. Allerdings ist er jede Woche mindes-
tens ein- oder zweimal für einige Zeit wie-
dergekommen. Es war also doch keine
Bronchitis. Um die Schmerzen abklären
zu lassen, bin ich zu meinem Hausarzt
gegangen und habe ein EKG machen las-
sen, das allerdings völlig unauffällig war.

Mein Hausarzt vermutete, dass die
Krämpfe bei mir psychosomatisch be-
dingt seien und dass es nichts Lebensbe-
drohliches sei. Das habe ich ihm geglaubt. 
Ab diesem Zeitpunkt ist zu den Krämpfen
im Brustbereich, die ich nach wie vor
bekam, ein Brennen im Hals dazugekom-
men. Das beunruhigte mich, da mein Vater
an Kehlkopfkrebs gestorben war. Also habe
ich mich erneut von meinem Hausarzt un-
tersuchen lassen. Er konnte nichts Unge-
wöhnliches feststellen und schob das Bren-
nen im Hals auf die Lunge. Der Lun-
genfacharzt, den ich daraufhin konsultiert
hatte, konnte keine krankhaften Verände-
rungen an der Lunge feststellen – was für
mich ein schwacher Trost war. 

Insgesamt sechs bis acht Wochen hatte ich
immer wieder die Krämpfe im Brustbe-
reich bekommen. Wenn ich mit meinem
Enkel im Kinderwagen spazieren gegangen
bin und dabei einen steilen Anstieg über-
winden musste, hatte ich regelmäßig
Krämpfe im Brustbereich. An einem Sonn-
tagabend waren die Schmerzen schließlich
so stark, dass mein Mann einen Arzt aus
dem Nachbarort gerufen hat. Er kam auch
gleich und äußerte den Verdacht auf Herz-
infarkt, sagte, ich solle mich nicht mehr be-
wegen und müsse sofort ins Krankenhaus.
Ich bin dann mit dem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht worden. Am Tag

meiner Einlieferung, einem Sonntag, gab
es keine Untersuchung mehr, weder mit Ul-
traschall, noch irgendeine andere. Ich bin
an diesem Tag lediglich aufgenommen und
auf ein Stationszimmer gebracht worden.
Erst am  Montag wurde mein Herz per Ul-
traschall untersucht und Blut abgenom-
men. Und am Dienstag wurde ich mit Ver-
dacht auf zu hohen Blutdruck aus dem
Krankenhaus entlassen. 

Gleich am darauffolgenden Tag, am
Mittwochmorgen, kam der Krampf im
Brustbereich erneut. Dieses Mal ging aber
alles ganz schnell. Ich bin – ohne jegliche
Vorwarnung – einfach so in der Wohn-
stube umgefallen: Herzstillstand. Da lag
ich dann und Gott sei Dank hatte meine
Tochter Urlaub genommen, weil sie
wollte, dass ich mich schone, nachdem ich
am Tag vorher erst aus dem Krankenhaus
entlassen wurde. Zu meinem großen
Glück war sie da und hat mich augen-
blicklich reanimiert, sonst wäre ich wahr-
scheinlich nicht mehr am Leben. Sie hatte
damals in der Uniklinik in Ulm gearbeitet
und erst zwei Wochen vorher einen Reani-
mationskurs wiederholt. Mein Mann war
zu dem Zeitpunkt auch daheim und hat
gleich den Notarzt gerufen.“ n

Klemens Olschewski

Titelthema Herzinfarkt
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Ich dachte,
es ist Krebs
Monika Klein** kann sich noch recht
gut an ihren Herzinfarkt erinnern, ob-
wohl dieser fast zwanzig Jahre zurück-
liegt. Sie war an jenem Tag zum
Abendessen in einem Restaurant und
bekam dann in der Nacht Beschwer-
den: „Nachts um ein Uhr bekam ich
plötzlich heftige Bauchschmerzen und
kollabierte auf dem Weg zur Tolilette. Ich
musste mich übergeben und hatte Durch-
fall. Auf allen Vieren kroch ich ins Bett.
Meine heftigen Schmerzen habe ich mit
einer starken Magen-Darm-Grippe in
Verbindung gebracht.  

Um drei oder vier Uhr morgens ging es
mir so schlecht, dass ich meine Freundin
anrief, die Krankenschwester ist. Sie
fragte mich, ob meine Beschwerden Zeit
bis morgen früh hätten, da sie gerade
Nachtwache hatte und ich sagte ihr, dass
es bis dahin schon reichen wird, konnte
aber vor Schmerzen kaum sprechen. Sie
kam dann um sieben Uhr morgens zu
mir, sah auch sofort, dass es mir nicht gut
ging und rief augenblicklich einen Kran-
kenwagen. Die Schmerzen waren mittler-
weile so schlimm, dass ich glaubte, dass
ich Krebs oder irgendeine andere ernste
Erkrankung habe – aber ich dachte nicht
an einen Herzinfarkt. Kurze Zeit später
kam der Krankenwagen mit zwei jungen,
übermüdeten Sanitätern – aber kein
Notarzt. Die jungen Männer fragten
mich, ob ich noch gehen könne, sie mach-
ten auf mich den Eindruck, dass sie mich
nicht runtertragen wollten. So bin ich mit
meinem Herzinfarkt die Treppen vom
zweiten Stock zum Krankenwagen zu
Fuß hinuntergegangen. Sie fuhren mich in
die Notaufnahme und da saß ich dann
bei einem Arzt, der mich fragte, welche
Erkrankungen mein Vater gehabt habe
und welche meine Mutter. Das sei wegen
der Anamnese notwendig und ich meinte
nur, dass ich ihm gleich vor Schmerz vom
Stuhl kippe. Als ich nebenbei äußerte,

dass ich Privatpatientin bin, öffnete er
eine Tür nach nebenan und sagte seiner
Kollegin, dass ich ihr Fall sei. Das wun-
derte mich nicht weiters, er wollte abgelöst
werden, es war schon nach neun Uhr und
er war übernächtigt. 

Dann weiß ich erst mal nichts mehr, weil
ich ohnmächtig wurde. Ich bin gegen Mit-
tag wieder zu mir gekommen und sollte
eine Einverständniserklärung unterschrei-
ben, weil eine Herzkatheteruntersuchung
gemacht werden sollte. Sie vermuteten –
inzwischen war es zwölf Uhr mittags –
einen Herzinfarkt bei mir. Ich meinte nur,
dass das gar nicht sein kann. Warum
kann es nicht sein, wollten sie wissen? Da
sagte ich, dass ich kein Herz habe und da
haben sie gelacht. Ich war wegen der Me-
dikamente, die sie mir verabreicht hatten,
ein bisschen verwirrt. Dann haben sie mir
einen Stent gelegt. Aber aufgrund der vie-
len Stunden, die seit meinem Herzinfarkt
gegen ein Uhr morgens vergangen waren,
war der halbe Herzmuskel bereits abge-
storben. Der Herzmuskel ist der einzige
Muskel  der sich nicht regeneriert. Wenn
er geschädigt ist, bleibt er es ein Leben
lang. Später sagten sie mir, dass sie mir
gerade noch das Leben retten konnten.
Wenn ich etwas später gekommen wäre,
hätten sie mir nicht mehr helfen können. 

Ich hatte bei meinem Herzinfarkt weder
Schmerzen im linken Arm noch irgend-

welche andere typische Anzeichen, nur
mittig hinter dem Brustbein hatte ich
ganz stark krampfartige Schmerzen. Da-
raus habe ich die falschen Schlüsse gezo-
gen. Ich hatte vorher immer mal wieder
Speiseröhrenkrämpfe und dachte, dass ich
wieder so einen Krampf habe oder aber
eine andere ernsthafte Erkrankung. Ich
bin nicht drauf gekommen, dass es ein
Herzinfarkt sein könnte. Wenn man vor-
her schon Probleme mit der Speiseröhre
hat und wieder den Schmerz verspürt,
dann denkt man, dass einem die Speise-
röhre wieder zu schaffen macht. Ich hatte
nie Herzprobleme, bin ins Gebirge gegan-
gen, war Klettern, habe Sport gemacht.
Mein Vater ist daran gestorben. Er hatte
schon recht jung den ersten Herzinfarkt, da
war er noch nicht einmal 50 Jahre alt, und
ist mit 77 an seinem dritten Infarkt – einem
Hinterwandinfarkt – gestorben. Nach
dem zweiten Herzinfarkt war er herz-
krank. Und das bin ich jetzt auch.“ n

Klemens Olschewski

Infos rund ums 
Thema Frauenherzen

https://herzstiftung.de/frauenherzen
https://herzstiftung.de/herzinfarkt-
frauen-symptome
https://herzstiftung.de/frauen-blut-
hochdruck
https://herzstiftung.de/acht-tipps

Titelthema Herzinfarkt

8

** Name von der Redaktion geändert
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Einige Zahlenangaben zur Pflegesi-
tuation
Diese Sorgen sind durchaus berechtigt,
denn in keinem Land endet die Le-
benslaufbahn der Menschen so häufig
im Pflegeheim wie in Deutschland. Es
wird bis 2028 in Deutschland etwa 
sechs Millionen Pflegebedürftige
geben, wobei  der Anstieg vor allem
auch auf die Zunahme der Hochbetag-
ten zurückzuführen ist, denn von den
über 80-Jährigen wird jede dritte Per-
son pflegebedürftig sein. Gut zwei
Drittel der Pflegebedürftigen werden
zur Zeit noch von Angehörigen, zum
Teil unterstützt von ambulanten Pfle-
gediensten, zu Hause gepflegt. Der
Rest ist in Pflegeheimen unterge-
bracht. Außerdem sind über 300.000
ausländische Haushaltshilfen (nicht als
Pfleger) bei uns beschäftigt.

Was stört die Menschen 
an dieser Lösung für unser 
Lebensende?
– Die hohen Kosten, die für den Auf-

enthalt im Pflegeheim entstehen
– Sie wollen das Ende ihres Lebens

nicht entmündigt und fremdbe-
stimmt verbringen, sondern in
ihrer gewohnten Umgebung blei-
ben

– Sie wollen in einer Umgebung
leben, wo sie weiterhin ihnen ent-
sprechende Gesprächspartner fin-
den und nicht in einer Umgebung,
wo 75 Prozent der Mitbewohner
dement oder Schwerstpflegefälle
sind

– Sie wollen im Pflegeheim nicht 
„bespasst“ werden, sondern  noch
eine sinnvolle Tätigkeit ausüben
können

Warum sind die Kosten 
so hoch?
Unsere Pflegeversicherung ist  unterfi-
nanziert, weil sie schon bei der Einfüh-
rung nur als Teilkaskoversicherung
konzipiert war. Man ging davon aus,
dass die Angehörigen einen großen An-
teil der Kosten übernehmen würden.
Die Beiträge zur Pflegeversicherung be-
tragen zur Zeit etwa 3 Prozent des Ein-
kommens, müssten aber circa 8 Pro-
zent betragen, um für alle entstehenden
Kosten einspringen zu können, so wie
in vergleichbaren Nachbarländern, vor
allem den skandinavischen Ländern
und genau so, wie es auch bei der Kran-
kenversicherung der Fall ist.
Die Kosten in einem Pflegeheim müs-
sen für Pflege, Unterkunft, Verpfle-
gung, Investitionskosten wie Umbau,
Ausbau, Instandhaltung und Renovie-
rung sowie Personal aufgewendet wer-
den. Hauptkosten sind dabei die Per-
sonalkosten, die 75 Prozent der Ge -
samtkosten ausmachen.
Auch gibt es zu wenig Pflegekräfte.
Zusätzliche  Pflegekräfte können nur
durch höhere Bezahlung oder Anwer-
bung ausländischer Kräfte gewonnen
werden.  In den letzten Jahren sind die
Kosten für Pflegekräfte, Heizung und
Lebensmittel kräftig gestiegen.

In den kommenden zwei Jahren fehlen
der Pflegeversicherung nach Angaben
von Bundesministerin Nina Waarken
23 Milliarden Euro. Unser aller Ver-
sorgung im Falle eines Pflegeauf-
enthaltes im Heim  steht vor dem
Kollaps. Im Augenblick bezahlen
Pflegeheimbewohner zwischen 3.000
und 3.500 Euro Eigenanteil monatlich
selbst. Wer kann sich das schon über
einen längeren Zeitraum leisten?
Wer in einem Plfegeheim wohnt und
diese Ausgaben nicht selbst bestreiten
kann, für den übernimmt das Sozial-
amt die Kosten, also die Allgemein-
heit, nämlich die Kommunen. Das ist
schon bei über 25 Prozent der Heim-
bewohner der Fall. Die Kommunen
sind damit in vielen Fällen finanziell
überfordert.

Droht vielen im Pflegefall ein Aufenthalt im Pflegeheim?

Schicksalsfrage unserer 
Nation: Pflegefall 
und dann?



Anzeige

11

Derzeit geltende Regelungen 
Eigenanteil der Bewohner
Er beträgt in einigen Bundesländern im
ersten Jahr 3.245 Euro im Monat nach
Abzug der Zahlungen durch die Pflege-
kassen für die Pflegekosten. Nach einem
Jahr vermindern sich die Kosten um 15
Prozent, nach zwei Jahren um 30 Pro-
zent, nach 3 Jahren um 50 Prozent  und
nach vier Jahren nur noch um 75 Pro-
zent Euro. 

Der Einstieg in die Pflegestufe 1 mit
dem Entlastungsbeitrag von 131
Euro soll erst später erfolgen oder
ganz wegfallen
Er wird monatlich ab Pflegegrad 1 aus-
bezahlt und soll den niederschwelligen
Einstieg in die Pflege erleichtern und
verhindern, dass sie später in höhere
Pflegegrade eingestuft werden. Man
hofft, dass sie länger selbständig in der
eigenen Wohnung bleiben können.
Folgende Tätigkeiten können damit
bezahlt werden: Einkaufen, Putzen,
Begleitung zu Ärzten, Apotheken usw.

Elternunterhalt
Wenn die Bewohner die Kosten für den
Pflegeheimaufenthalt nicht mehr selbst
tragen können, kann das Sozialamt auf
Kinder der Pflegeheimbewohner zu-
rückgreifen. Dies geht allerdings nur,
wenn diese gut situiert sind, also im Jahr
einen Bruttoverdienst von mindestens
100.000   Euro vorweisen können.

Eigenes Vermögen
Wenn ein Pflegeheimbewohner für die
Kosten nicht mehr selbst aufkommen
kann, greift der Staat auch auf seine Im-
mobilien, also Häuser oder Eigentums-
wohnungen, und auf seine Kapitalanla-
gen zurück. Dies kann er allerdings nur
dann, wenn der Ehepartner nicht  noch
in dieser Immobilie wohnt.

Vermeidung des Pflegeheims durch
osteuropäische Haushaltshilfen
Wenn eine pflegerische Versorgung im
eigenen Heim durch Angehörige nicht
möglich oder eine Rundumversorgung
durch ambulante Pflegekräfte nicht be-

zahlbar ist– dazu bräuchte man eine
Dreipersonenschicht, die mindestens 
5.000 Euro pro Monat kosten würde –,
dann holen sich manche Personen eine
osteuropäische Haushaltshilfe ins
Haus. Das ist im Augenblick bei über
300.000 Menschen in Deutschland der
Fall. Diese kosten etwa 2.500 Euro im
Monat, je nach Deutschkenntnissen.
Vorteile: 
– Verbleib in gewohnter Umgebung
– Keine Fremdbestimmung
Nachteile:
– Die Gesamtkosten für eine osteuro-

päische Haushaltshilfe sind insgesamt
kaum billiger als der Aufenthalt im
Pflegeheim, wenn man alle entstehen-
den Kosten mit einberechnet. Die
Haushaltshilfe braucht ein eigenes
Zimmer, Verpflegung, und darf ge-
setzlich eigentlich nur  8-Stunden am
Tag arbeiten und keinesfalls eine
Rundumversorgung leisten. Sie hat
auch Anspruch auf Urlaub.

– Sie darf keine Pflegedienste ausüben.
Deshalb sind ihre Kosten auch nicht

Gesundheit

Wir helfen 
beim Helfen.

Die Bedürfnisse älter werdender Menschen hat unsere Schloss Apotheke besonders 
im Blick. Wir sind Ihre Spezialisten in der individuellen Versorgung von Patienten im 
betagten Alter und mit chronischen Erkrankungen. Unsere Leistungsschwerpunkte:

Diabetes. Asthma. Komplettversorgung von Inkontinenz-Patienten.

www.dr-gropper.de

73072 Donzdorf // Mittelmühlgasse 1 
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über die Pflegekasse abrechenbar und
man benötigt häufig noch zusätzlich
einen ambulanten Pflegedienst, den
man natürlich auch extra bezahlen
muss.

– Die ausländischen Haushaltshilfen
wechseln in der Regel nach einem
Vierteljahr.

– Vor allem muss die „Chemie“ zwi-
schen den Personen stimmen.

– Da bei vielen Pflegefällen ein eigenes
Haus vorhanden ist und sie ja auch
selbst verpflegt werden müssen, fallen
die Kosten für Unterbringung und
Verpflegung nicht so sehr ins Ge-
wicht, weil die Räume im Haus ja vor-
handen sind und leer stehen würden
sowie die Verpflegung der Haushalts-
hilfe, die ja für die Verpflegung sorgt,
mit der eigenen Verpflegung mitläuft.

Nun ist es allgemein bekannt, dass viele
der gerade aufgeführten Bestimmungen
nicht eingehalten werden und es eine
Grauzone in der Handhabung dieser
Bestimmungen gibt, vor allem was die
Beschäftigungsdauer am Tag betrifft,
die häufig bei einer Person als Rundum-
versorgung deklariert wird, was eindeu-
tig als unzulässig gilt. Unser Staat ver-
folgt die Verletzung dieser Vorschriften
allerdings nur sehr lasch, weil er genau
weiß, dass ohne diese Dienstleitungen
unser deutsches Pflegesystem längst zu-
sammengebrochen wäre.

Geplante Einschnitte bei der 
Pflegeversicherung
Grundsätzlich sind  deutliche Mehrbe-
lastungen für die zu Pflegenden und ein
erschwerter Zugang zu Leistungen der
Pflegeversicherung vorgesehen. Im ein-
zelnen zum Beispiel:

Zuschüsse der Pflegekassen sollen
erst  später greifen und die Zuschüsse
gestreckt werden
Die höchste Entlastungstufe von 75
Prozent soll nicht mehr nach 36 Mona-
ten, sondern erst nach 54 greifen.

Abstriche bei den Pflegekassen
Die Schwellenwerte der Einstufung der

Pflegebedürftigkeit sollen verschärft
werden und die Hochstufung in die
Pflegegrade 2 bis 5  nach strengeren Kri-
terien erfolgen. Der Einstieg in die Pfle-
gestufe 1 mit dem Entlastungsbeitrag
von 131 Euro soll erst später erfolgen,
und diese Geldbeträge sollen künftig in
eine pflegefachliche  Beratung einflie-
ßen.

Eigenen Beitrag bei Pflegeversiche-
rung bezahlen
Mitversicherte Ehepartner bei der Pfle-
geversicherung müssen einen eigenen
Beitrag an die Pflegeversicherung be-
zahlen. 

Gutverdienende  einen höheren Bei-
trag in die Pflegeversicherung einbe-
zahlen

Haushalte ohne Kinder  höhere Pfle-
geversicherungsbeiträge  bezahlen

Der Elternunterhalt soll nicht erst ab
100.000 Euro Jahresverdienst erfol-
gen, sondern schon bei einem niede-
rem Jahresverdienst

Angehörige, die Pflege zu Hause leis-
ten, nur noch 70 Prozent der Renten-
versicherungsbeiträge für sich ange-
rechnet bekommen

Frühzeitige Prävention soll Gesund-
heit und Selbständigkeit fördern um
eine Pflegebedürftigkeit überhaupt zu
vermeiden (Bewegung, Ernährung,
Sturzprophylaxe,  Stressabbau).

Wohlgemerkt, diese Maßnahmen kön-
nen nur helfen, den Kollaps bei der Pfle-
geversicherung zu verhindern und den
Status Quo zu sichern. Sie würden kei-
nesfalls den Idealzustand herbeiführen,
nämlich die Vollversorgung im Pflege-
fall insgesamt zu übernehmen, wie das
bei der Krankenkasse bei Erkrankungen
und in Schweden jetzt schon in der
Pflege der Fall ist.

Unsere Vorschläge:
Maßnahmen für eine 

wirkliche Verbesserung 
der Pflegesituation 
Erhöhung der Beiträge für die Pfle-
geversicherung
Wir werden nicht daran vorbeikom-
men, dass die Beiträge zur Pflegeversi-
cherung auf etwa 8 Prozent des Ein-
kommens erhöht werden müssen, und
zwar bei allen Erwerbstätigen.
Woher die finanziellen Mittel dafür
kommen sollen, wurde schon in den vo-
rausgegangenen Ausgaben unserer Zeit-
schrift dargestellt. Ich wiederhole nur in
aller Kürze: Steuererhöhungen auf
Tabak und Alkohol, Erhöhung der 
Erbschaftssteuer, Erhöhung des Spit-
zensteuersatzes für Gutverdiener, Rei-
chensteuer, Abschaffung des Solidari-
tätszuschlages, Abbau von nicht not-
wendigen Subventionen.

Gesetzliche und private Pflegeversi-
cherung  zusammenlegen
Alle Bevölkerungsschichten müssen in
eine Pflegeversicherung einzahlen, wo-
bei sich die Beiträge nach dem Einkom-
men richten, damit die finanzielle Aus-
stattung der Pflegeversicherung erhöht
wird. 

Reduzierung der Pflegekosten, z. B.
durch das „stambulante Konzept“
Wenn man weiß, dass bei den Pflege-
kosten die Personalkosten mit 75 Pro-
zent zu Buche schlagen, so muss doch
jedermann klar sein, wo der Hebel an-
zusetzen ist. Die Lösung kann nur sein:
Die Zahl der geleisteten, teuren Ar-
beitsstunden von fachlichen Pflegekräf-
ten muss deutlich abgesenkt werden
und zwar durch den Einsatz von Ange-
hörigen und ehrenamtlichen Helfern
neben den ausgebildeten Pflegekräften.
Das heißt nicht, dass die zu pflegenden
Personen weniger Zuwendung bekom-
men sollen, sondern, dass viele Leis-
tungen von fachlichen Pflegekräften –
auch von nicht ausgebildeten Personen
 – ausgeführt werden könnten und die
Pflegekräfte nur für die wirklich not-
wendigen pflegerischen Leistungen,
die natürlich viel teurer sind, herange-
zogen werden. Der Beweis  für die

Gesundheit
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Gesundheit

Richtigkeit dieser Vorgehensweise ist
längst erbracht. 

Kaspar Pfister, dem Leiter eines Mo-
dellpflegeheimes in Whyl ist es gelun-
gen, sein Pflegeheim durch die Mithilfe
von Angehörigen so zu gestalten, dass
die Bewohner 1.000 Euro im Monat
weniger Unterhalt bezahlen müssen als
in allen anderen Pflegeheimen. 

Die Angehörigen und die Bewohner
werden bei diesem Modell mit einge-
bunden, soweit sie noch dazu in der
Lage sind.  Es werden dabei Hausge-
meinschaften von 12 bis 20 Personen
angestrebt. Viele Gemeinden und Inte-
ressenten warten längst darauf, dass die-
ses Modell, auch „stambulantes Kon-
zept“ genannt (Auflösung der Grenzen
zwischen den Versorgungsformen „sta-
tionär“ und „ambulant“) endlich per
Gesetzbeschluss von unserer Regierung
freigegeben wird und die dazu notwen-

digen gesetzlichen Bestimmungen er-
lassen werden.

Mehr  ausländische Pflegekräfte 
beschäftigen
Unsere Regierung muss die Realitäten
von 300.000 ausländischen Haushalts-
hilfen wahrnehmen und anerkennen.
Wir brauchen die ausländischen Haus-
halthilfen auch als Pflegekräfte. Das ist
Fakt und wir müssen zugeben, dass
ohne ihre Hilfe unser Pflegesystem jetzt
schon zusammenbrechen würde.
Um dies auszuschließen, müssen wir
bereit sein, ihre Abschlüsse anzuerken-
nen und behördliche Bestimmungen
dahingehend ändern, dass die Angehö-
rigen, die zu Pflegenden und die auslän-
dischen Haushalthilfen aufgrund ihrer
Tätigkeit nicht kriminalisiert oder abge-
schoben werden. Auch ein Unrechts-
bewusstsein bei der Einstellung von
ausländischen Fachkräften braucht sich
bei uns nicht einzustellen, nehmen wir

doch keiner Person in Deutschland
einen Arbeitsplatz weg. Pflegkräfte wer-
den bei uns händeringend gesucht.

In ein Pflegeheim in Osteuropa ziehen 
In osteuropäischen Ländern gibt es in
der Regel nur eine Pflegestufe und diese
kostet nicht mehr als 1.600 Euro im
Monat. Aber natürlich wollen viele zu
Pflegende nicht ihre Heimat verlassen,
so dass diese Lösung wohl nur für we-
nige in Frage kommt.    n 

Norbert Necker

Literatur zu diesem Thema:
Kaspar Pfister: „Die Pflegekatastrophe“
Ullstein-Verlag
ISBN 978-3-548-06829-9

Norbert Necker: „Das deutsche Pflege-
system – eine Fehlkonstruktion“
Manuela Kinzel Verlag 
ISBN 978-3-95544-112-8

Anzeige

Ergebnis der Qualitätsprüfung 
vom August 2025: 
4 x die Note 1,0 (sehr gut)
Pflegerische Leistungen: 1,0 / Ärztl. verordnete pflegeri-
sche Leistungen: 1,0 / Dienstleistung und Organisation:
1,0 / Befragung der pflegebedürftigen Menschen: 1,0

Die tägliche Pflege eines Angehörigen kostet vor
allem Zeit und braucht viel Geduld – Ihre Zeit und
Ihre Geduld. Wir unterstützen bei den täglichen Ver-
richtungen (z. B. Körperpflege und
hauswirtschaftliche Hilfe) oder
ärztlichen Verordnungen (z. B.
Medikamentengabe oder Blut-
zucker/-druck messen).

Sprechen Sie mit uns: 

Tel. 07161-38 95 70
Eislingen: Scheerstraße 28, 73054 Eislingen/Fils
Uhingen: Kirchstraße 24, 73066 Uhingen
info@anderfils.de · www.anderfils.de

Pflegeberatung 
nach §37, Abs. 3, 

SGB XI

QU
AL

ITÄTSPRÜFUNG

PFLEGEDIENST

1,0
sehr gut

Wir helfen bei der Pflege ihrer Angehörigen,
damit ALLE den Sommer genießen können!
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Sie sitzen lauernd auf den Bäumen und
halten oft wochenlang Ausschau nach
potenziellen Opfern. Spaziert dann ein
unbedarfter Mensch unter ihrem Baum
hindurch, stürzen sie sich auf ihn, kral-
len sich in seinem Nacken fest und ram-
men ihren kräftigen Saugrüssel tief in
dessen Fleisch. So angedockt beginnen
sie das kostbare Blut des Menschen zu
saugen. Erst Tage später lässt die Zecke
satt und zufrieden von ihm ab und
macht sich auf die Suche nach neuen
Opfern …

Ammenmärchen über Zecken
Liebe Leserinnen und Leser, keine
Angst, der vorangegangene Text stimmt
so nicht. Zecken stürzen sich nicht von
Bäumen auf die Menschen hinab. Aller-
dings war dies lange Zeit gängige Mei-
nung, dass sich Zecken von den Bäu-
men auf die Menschen fallen lassen.
Deshalb sollte man bestenfalls eine
Kopfbedeckung tragen. Selbst ich, der

Autor dieser Zeilen, glaubte als Kind
und Heranwachsender lange Zeit dieses
über Generationen weitergegebene
Ammenmärchen: Die Zecke sitzt im
Baum über dir und lässt sich auf deinen
Kopf fallen, sobald du unterm Baum
durchgehst. Stattdessen klettern sie auf
einzelne Halme auf der Wiese oder bis
zu eineinhalb Meter hoch in Büsche,
wobei sie in der Regel nur knie- bis hüft-
hoch ausharren und auf Beute warten. 

Welche Zecken sind 
bei uns heimisch
Am weitesten in Deutschland verbreitet
ist der Gemeine Holzbock (Ixodes rici-
nus), der nur wenige Milimeter groß ist
und beim Stich und anschließenden
Blutsaugen Borreliose und FSME über-
tragen kann. Aber nicht jede Zecke ist
infiziert.
Die Auwaldzecke (Dermacentor reticu-
latus) kommt überwiegend in feuchten
Wiesen und Auwäldern vor. Sie breitet

sich immer mehr in Deutschland aus.
Weitere seltene Arten sind die Igelzecke,
die Fuchszecke sowie die Schafzecke.

Geniale Blutsauger
Streift ein Hund, eine Katze, ein Reh,
Fuchs oder Mensch beim Vorbeigehen
eine Zecke, greift sie sich blitzschnell
mit den starken Krallen an ihren Vor-
derbeinen die Haut, das Fell oder die
Kleidung und hält sich fest. Anschlie-
ßend wandert sie eine Zeit lang am Kör-
per umher und sucht nach einer geeig-
neten Stelle, die möglichst warm und
feucht sein sollte, wie beispielsweise die
Achselhöhle, die Kniebeuge oder der
Schritt. Dann ritzen siet mit ihren klei-
nen Werkzeugen die Haut auf und boh-
ren anschließend den mit Widerhaken
besetzten Stechrüssel in die Wunde, um
das Blut ihres Opfers zu saugen. Er-
wachsene Weibchen können mit einer
einzigen Mahlzeit das 100- bis 200-
fache ihres Körpergewichts zunehmen.

Im Sommer lauern Zecken in Gräsern und Hecken auf eine Blutmahlzeit.

Draculas kleine Verwandten
Der „Gemeine Holzbock“ ist die am häufigsten vorkommende Zekenart in Deutschland.
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Gesundheit

Auf einen Menschen übertragen, würde
das bedeuten, dass man unentwegt
essen müsste, bis man so viel wiegt wie
mindestens zehn Fußballmannschaften
zusammen. Hat die Zecke drei bis zehn
Tage lang  Blut gesaugt, lässt sie sich ein-
fach von ihrem Opfer abfallen.

Zecke gleich entfernen
Normalerweise bemerkt man eine
Zecke an sich selbst, entweder weil es
an der Stelle, an der sie Blut saugt, zu ju-
cken beginnt, oder weil einem der
kleine schwarze Fleck auffällt, den man
gestern an dieser Stelle noch nicht
hatte. Damit man den Stich der Zecke
nicht gleich spürt, gibt sie beim Zuste-
chen mit dem Speichel ein Betäu-
bungsmittel ab. Deswegen bemerkt
man einen Zeckenstich nicht gleich,
obwohl der Stachel der Zecke viel di-
cker und gröber ist, als der feine Stachel
einer Stechmücke. Hat man eine Zecke
an sich selbst entdeckt, dann sollte man
sie rasch entfernen,  und zwar am bes-
ten mit einer spitzen Pinzette, einer Ze-
ckenkarte, Zeckenzange oder – wenn
man nichts anderes zur Hand hat – mit
den Fingernägeln. Die Zecke muss
möglichst hautnah an ihren Mund-
werkzeugen gegriffen und langsam und
gerade herausgezogen werden. Wenn
man versucht, die Zecke mit Öl, Kleb-
stoff oder sonstigen Hausmitteln abzu-
töten, gibt sie im Todeskampf die in
ihrem Leib befindlichen Krankheitser-
reger an ihr Opfer ab.

Überlebenskünstler
Zecken durchlaufen in ihrem Leben
vier Entwicklungsstadien: Ei, Larve,
Nymphe und erwachsene Zecke. Der
gesamte Lebenszyklus zieht sich in der
Regel über Jahre hin, weil sie für die Ver-
wandlung von einem Stadium in das
nächste jeweils eine Wirtsblutmahlzeit
benötigen.
Eine einzige Blutmahlzeit reicht einer
erwachsenen Zecke für viele Jahre. Im
Laborversuch überlebte eine Zecke, die
vorher Blut gesaugt hatte, bis zu zehn
Jahre ohne weitere Nahrung. In der
Regel werden sie in der freien Natur drei

bis fünf Jahre alt. Sie sind auch äußerst
widerstandsfähig und können wochen-
lang im Wasser überleben. Deshalb wer-
den sie auch durch das Herunterspülen
in der Toilette nicht getötet.

Wozu gibt es Zecken?
Zecken erfüllen wichtige Aufgaben im
Ökosystem. Sie sind eine begehrte Pro-
teinquelle für viele Vögel, wie beispiels-
weise Amseln und Drosseln. Kleine
Säugetiere verspeisen ebenfalls die Blut-
sauger. Außer dass sie als Nahrung die-
nen, übernehmen sie auch die Funktion
des Regulators: Sie befallen insbeson-
dere kranke und geschwächte Wildtiere.
Dadurch tragen sie zur Regulation von
Wildtierpopulationen bei und verhin-
dern Überpopulationen. Und Zecken
zwingen das Immunsystem von Wild-

tieren und Menschen dazu, aktiv zu
bleiben und sich weiterzuentwickeln,
was paradoxerweise langfristig die Ab-
wehrkräfte stärken kann.

Wie breiten sich Zecken aus?
Zecken können mit erstaunlicher Ge-
schwindigkeit kürzere Distanzen über-
brücken, sind aber bereits nach einigen
Metern sehr erschöpft. Dass sie sich
dennoch über Länder und Kontinente
hinweg verbreiten, liegt daran, dass sie
als blinde Passagiere reisen, beispiels-
weise mit Holztransporten. Insbeson-
dere Vögel sorgen dafür, dass Zecken
weite Strecken über Länder hinweg pro-
blemlos überwinden können. Rehe,
Hasen, Füchse und andere Tiere sind
für die lokale und regionale Verbreitung
ursächlich.

Anzeige

Zeckenweibchen können aufgrund ihres extrem dehnbaren Magens mit einer Mahlzeit 
das 100- bis 200-fache ihres Körpergewichts zunehmen.
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Welche Krankheiten 
übertragen Zecken
Die häufigste von Zecken übertragene
bakterielle Infektion in Deutschland ist
die Lyme-Borreliose. Typisches Anzei-
chen ist die sogenannte Wanderröte
(ein roter Ring um die Einstichstelle).
Sie wird mit Antibiotika behandelt.
Bleibt die Infektion unbehandelt, kön-
nen sich die Bakterien im Körper aus-
breiten. Mögliche Folgen sind Gelenk-
entzündungen (Lyme-Arthritis), Herz-
muskelentzündungen oder neurologi-
sche Beschwerden, die mit Nerven-
schmerzen und Lähmungen einherge-
hen können. Wichtig: Circa 12 bis 24
Stunden nach dem Stich wandern die
Erreger aus dem Darm der Zecke in
den Körper des Opfers. Deshalb Zecke
nach dem Entdecken sofort entfernen.
Des weiteren können Zecken die 
Frühsommer-Meningoenzephalitis
(FSME) übertragen. Sie ist eine Virus-
infektion, die zu einer Entzündung von
Hirnhaut, Gehirn oder Rückenmark

führen kann. Gegen FSME kann man
sich impfen lassen. Da sich die Viren im
Speichel der Zecken befinden, werden
sie in der Regel unmittelbar mit dem
Stich übertragen.

Wie schützt man sich 
vor Zecken
Wer gerne in kurzen Hosen und barfuß
in der Natur unterwegs ist und sich
keine Zecken einfangen möchte, sollte
dies am besten bei Temperaturen unter
dem Gefrierpunkt tun – dann sind die
Spinnentiere in der Winterstarre. Sie
werden erst ab plus 5 bis plus 7 Grad
aktiv und beginnen dann mit der Suche
nach einem Wirt.
Bei warmen Temperaturen empfiehlt
es sich, bei Spaziergängen über Wiesen
lange Hosen zu tragen, die in die So-
cken gesteckt werden. Wichtig ist aber
auch, dass man nach Ausflügen in die
Natur kontrolliert, ob Zecken an der
Kleidung oder am Körper krabbeln.
Bleibt man im Wald auf gut befestigten

Wegen und streift nicht an Gräsern und
Büschen vorbei, gibt man Zecken
keine Gelegenheit, sich an einem fest-
zukrallen.
Schutz vor Zecken bieten auch ver-
schiedene Insektenschutzmittel, bei-
spielsweise mit dem Wirkstof Icaridin.
Was die Spinnentiere auch nicht
mögen, ist Kokosöl. Das kann man ins-
besondere seinem Hund vor Spazier-
gängen draußen in der Natur ins Fell
schmieren. n Klemens Olschewski

Weitere Infos zu Zecken

www.zecken.de

www.geo.de/themen/zecken-
30016536.html

https://de.wikipedia.org/
wiki/Zecken

www.rki.de/SharedDocs/FAQs/DE/
Zecken/Zecken.html

www.ages.at/mensch/krankheit/
infos-zu-zecken-krankheiten

Anzeige
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Verschiedenes

Viele kennen es bereits und für andere
ist es eine böse Überraschung: Man
kommt aus dem Urlaub zurück und
möchte den Rollladen öffnen, aber er
klemmt und draußen fliegen plötzlich
unzählige Wespen aufgeregt umher.
Das bedeutet, dass sich während der
Abwesenheit im Urlaub ein Wespen-
volk im dunklen Rollladenkasten an-
gesiedelt und ihr Nest gebaut hat.

Auf Grund der Vielzahl an Wespen
und dem Artenschutz, dem sie unter-
liegen, ist jetzt professionelle Hilfe an-
gesagt, um schmerzhafte Stiche zu ver-
meiden.

Das neue „Barbecue Beer“ im 5 Liter-
Party-Fässle der Gruibinger Lamm-
brauerei ist mehr als nur ein Bier – es ist
das Herzstück eines Grillabends. Ein
charaktervolles Rotbier mit 5,2 % Vol.,
das in der Abendsonne kupferrot
leuchtet und mit seiner malzigen Tiefe
und sanften Hopfennote perfekt zu rau-
chigem Fleisch, würzigen Marinaden
und knusprigem Grillgemüse passt. 

„Barbecue Bier“ macht Lust auf knis-
ternde Holzkohle, Lachen mit Freun-
den und den Biss in ein saftiges Steak.
Vollmundig, rund und angenehm süffig
– genau richtig, um gemeinsam anzu-
stoßen, während der Grill noch glüht.
Ein Bier für echte Grillmomente.

Lammbrauerei Hilsenbeck
Hauptstraße 37, 73344 Gruibingen

Brauereimarkt
Montag - Freitag:
09.00 - 12.00 u. 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag:
08.00 - 13.00 Uhr
(Dienstag Nachmittag geschlossen)

Bei einzelnen umherfliegenden Wes-
pen haben wir folgende Tipps:
– Keine hektischen Bewegungen

und schlagen Sie nicht nach Wespen 
– Pusten Sie die Wespen nicht an,

da der Kohlenstoffdioxid in unse-
rem Atem die Wespen alarmiert

– Gehen Sie nicht ungeschützt an ein
Wespennest heran, denn die Tiere
verteidigen ihr Nest bei Bedrohung

Stanzel Schädlingsbekämpfung
Akazienweg 5, 73333 Gingen
Tel.: 07162 2630045
Mobil: 0176 70312784
E-Mail: service@stanzel-sbk.de

Sommerzeit ist Wespenzeit 

Für nette
Grillabende
im Sommer

Wir nehmen uns Zeit, um das  

passende Mobil für Sie zu �nden!

Eigene Werkstatt mit Ersatzteillager.

Service in der Region wird bei uns auch 

nach dem Kauf groß geschrieben.

Wir sind die Spezialisten 
für Elektromobilität  
in Ihrer Region!

Qualitätsprodukte

www.elektromobile-goeppingen.de 

☎ 0151 - 20173946 Probefahrt vor Ort möglich.

Vermietung möglich.
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Kino

Zum mittlerweile 10. Mal findet das
Sommernachtskino in Geislingen statt.
Der Termin: 19. bis 29. August 2026.
Damit, so Alexander Kern vom Geis-
linger Gloria Kino-Center, werde be-
wusst die Fußball-Weltmeisterschaft
im Juli umgangen. Und: es besteht die
Möglichkeit, den neuesten Eberhofer
auf die Leinwand zu holen, der just im
August an den Start geht. „Für ein wun-
derschönes, stimmungsvolles Som-
mernachtskino-Jubiläum ist somit alles
angerichtet“, sagt Alexander Kern.
Der Veranstaltungsort am Rande des 5-
Täler-Bads (Freibad) bleibt gleich und
bietet dem Geislinger Sommernachts-
kino auch 2026 wieder beste Vorausset-
zungen für eine Fortsetzung der mittler-
weile schon zur Geislinger Tradition
gewordenen Freiluftkino-Veranstaltung.
„Seit dem Umzug 2021 haben die Besu-
cherinnen und Besucher das Gelände
am Rande des Geislinger 5-Täler-Bades
ebenso ins Herz geschlossen, wie die
Veranstalter“, freut sich Alexander Kern.
Das großzügige Platzangebot mit pro-
fessionell angelegten festen Laufwegen
und zahlreichen Verkaufsständen, aber
auch das tolle Flair auf der von hohen
Bäumen umgebenen Grünfläche kom-
men Jahr für Jahr super an.

Aktuelle Film-Highlights
Die Organisatoren von Gloria Kino
und Penguin Concerts werden beim
Sommernachtskino am 5-Täler-Bad
von Mittwoch 19. August bis Samstag,
29. August 2026 den Kino-Fans an ins-
gesamt acht Filmtagen – jeweils von
Mittwoch bis Samstag – mit aktuellen
Film-Highlights verwöhnen. Den ge-
wohnten musikalischen Rahmen mit
Livebands und -künstlern gibt es als
besondere Zugabe an den beiden Frei-
tagen und Samstagen.

Auch für ein gastronomisches Ange-
bot ist auf dem Freiluftgelände ge-
sorgt. Bewährte Partner werden ein
vielfältiges Angebot an Speisen, Ge-
tränken und klassischen Snacks wie
Popcorn und anderes vorhalten. Dazu
gibt’s natürlich auch eine reichhaltige
Palette an Getränken. „Die schöne
baumreiche Kulisse rund um die weit-
läufige obere Grünfläche des 5-Täler-
Bads, die dankenderweise Jahr für Jahr
von der EVF und den Stadtwerken
Geislingen zur Verfügung gestellt

wird, lädt geradezu ein, durch ein ge-
wohnt professionelles Beleuchtungs-
konzept in Szene gesetzt zu werden“,
teilt Alexander Kern mit. Unterstützt
werden die beiden Veranstalter Gloria
Kino und Penguin Concerts seit Be-
ginn der Veranstaltungsreihe außer-
dem von der Stadt Geislingen. Filme
und weitere Programminformationen
werden rechtzeitig zum Vorverkaufs-
start Mitte Juli 2026 von den Organi-
satoren bekanntgegeben.    n 

Text: Michael Rahnefeld (ra)

Das Sommernachtskino 
Geislingen feiert Jubiläum
Im August wird der neue Eberhofer über die Leinwand im Grünen flimmern. 

Die Grünfläche im Geislinger Freibad wird im August wieder zu einem 
riesigen Freilichtkino. Foto: Veranstalter



Seit etwas mehr als einem Jahr bewei-
sen Bettina Stadtmüller aus Geislin-
gen-Weiler und Jeanette Kiesewetter
aus Geislingen ihre grüne Daumen
bei der Pflege des Demenzgartens am
Samariterstift in der Schillerstraße in
Geislingen. Bei dem langwierigen
Umbau des Altenpflegeheims war
auch der vom Freundeskreis Samari-
terstift einst finanzierte Demenzgar-
ten schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen worden. Rund 120.000 Euro
hatte der rührige Freundeskreis, der
nach wie vor auf der Suche nach
neuen Mitgliedern ist, vor etwas mehr
als zehn Jahren aufgebracht, um den
an Demenz erkrankten Heimbewoh-
nern einen blühenden und grünen-
den kleinen Park zu schaffen, in dem
sie optische Anreize finden und an-
sonsten mit allen anderen Sinnen an-
geregt werden, um ein Stück weit
mehr an Lebensqualität genießen zu
können. Auch der Mobilitätsdrang
dieser Menschen kann in solch einem
Garten gut kanalisiert werden. 
Die umfangreichen Baumaßnahmen
in den vergangen vier Jahren hatten
dem Garten mächtig zugesetzt, waren
in ihm doch Gerüste aufgestellt wor-
den und die Baustelle auch in diesen
Bereich eingerichtet worden. Im ver-
gangenen Frühjahr, nach Fertigstel-
lung dieser Bauarbeiten, wurde damit
begonnen, den Garten wieder herzu-
richten. Für die Feinarbeit, das Bestü-
cken von Hochbeeten, von Blumen-
beeten und die Pflege der
Pflanzungen, fanden sich Bettina
Stadtmüller und Jeanette Kiesewetter
zusammen. Die beiden engagierten
Frauen haben sich die Arbeiten im
Garten, in dessen Mitte ein hübscher
Natursteinbrunnen sprudelt, aufge-
teilt. Und ihre Arbeit überzeugt. Tul-
pen zieren den Rand des westlichen
Laufwerks, zentral steht in Form von
Spalierobst ein Apfelbäumchen, das

im Herbst sogar schon kleine Früchte
trug. In den Beeten daneben wachsen
allerhand Beerensträucher aber auch
Kräuter und Gemüse. Zwei Hoch-
beete bilden, zentral gelegen, sozusa-
gen den Mittelpunkt des Gartens.
Hier sprießen Salate, Radieschen,
Zwiebeln aber auch Erdbeeren und
Küchenkräuter wie Thymian und Sal-
bei. 

Enormes Engagement
Wenn die Frauen über „ihren Garten“
sprechen, dann klingt das liebevoll
und man spürt das enorme Engage-
ment, das in ihrer Arbeit steckt. Da
die Bewässerungsanlage noch nicht
richtig funktioniert, schleppen sie
kannenweise Wasser oder versuchen,
mit dem Schlauch an jeder Ecke im
Garten die durstigen Pflanzen zu ver-
sorgen. Bettina Stadtmüller will jetzt
noch eine Wandschlauchbox beschaf-
fen, damit das Bewässern einfacher
wird, auch ein Wasserfass an der klei-
nen Pergola könnte sie sich vorstellen. 
Der Freundeskreis Samariterstift
Geislingen zeigt sich von diesem Ein-
satz sehr angetan. Im Rahmen seiner
42. Vorstandssitzung würdigten Vor-

sitzender Hans-Peter Maichle und
sein Vorstandsgremium dieser Tage
die Arbeit und das Engagement der
beiden Frauen mit einem kleinen Prä-
sent. Sie könnten weiter auf die Un-
terstützung durch den Freundeskreis
und die Heimleitung zählen, sagten
Maichle und Thomas Franz von der
Samariter-Stiftung bereits zu.    n
Text und Foto: Michael Rahnefeld (ra)

Demenzgarten am Geislinger Samariterstift auf  Vordermann gebracht.

Damit es wieder grünt und blüht
Gesellschaft

Jeanette Kiesewetter (Zweite von links) und
Bettina Stadtmüller (Dritte von rechts) 
zeigen dem Vortandsgremium des Freun-
deskreises Samariterstift den Erfolg ihrer
Arbeit im Demenzgarten.
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Birra Korça, Birra Elbar oder auch Birra
Tirana sind durchaus gute albanische
Biersorten, die im Land fast überall zu
haben sind und auch gerne getrunken
werden. Doch die albanischen Biertrin-
ker stehen neuerdings auf Bier aus der
Geislinger Kaiser-Brauerei. Die Ge-
schichte dazu ist so gut, dass sie einfach
erzählt werden muss. Wenn Christoph
Kumpf, der Geschäftsführer der Geis-
linger Kaiser-Brauerei, darüber berich-
tet, hat man den Eindruck, er kann es
selbst noch nicht richtig fassen. 
Erste Kontakte eines albanischen Ge-
schäftsmannes, der in Augsburg lebte,
bahnten sich bereits vor drei Jahren an,
berichtet der Geislinger Brauerei-Chef.
Dieser Albaner, zwischen 30 und 40
Jahre alt, war an die Geislinger Brauer
herangetreten, weil er auf der Suche
nach einer nicht zu großen deutschen
Brauerei war, die ihm exklusiv Bier für
den albanischen Markt verkauft. Der
Grund war offenbar die hohe Qualität
der deutschen Biere, die nach dem
Reinheitsgebot von 1516 gebraut wer-
den und das zudem in einer enormen

Vielfalt. Nach etlichen Verkostungen in
Deutschland wurde er in Geislingen
fündig. Das Helle aus der Kaiser-Braue-
rei hatte beim Albaner gepunktet. Auch
die Exklusivität bei dem Deal. 

Export als Chance
Dass die Anfrage in der Fünftälerstadt
zunächst mit einiger Skepsis aufgenom-
men wurde, räumt Christian Kumpf
durchaus ein. „Wir haben am Anfang
eher gebremst“, sagt der 37-jährige
Braumeister, „aber der Albaner wollte
das unbedingt“. Und angesichts eines
rückläufigen Biermarktes in Deutsch-
land und dem veränderten Konsumver-
halten der Menschen hierzulande war
das natürlich eine Chance. Immerhin ist
Kumpf auch nicht ganz ohne Export-
Erfahrung. Die Brauerei liefert unter an-
derem auch Bier in die Schweiz und
nach Italien. 
Ein Export aber in das Balkan-Land hat
natürlich etliche Hürden, die es zu be-
wältigen galt. Dazu leistete der Albaner,
der einen Kompagnon in Shqipëria (Al-
banien) hat, viel Vorarbeit, zeigt sich

Kumpf respektvoll. So müssen die Fla-
schen aufwendig mit besonderen Zoll-
Etiketten zur Deklaration versehen wer-
den und die ganzen Formalitäten sind
nicht ohne. Die Albaner übernahmen
das. „Das sind zwei hochmotivierte
Kerle, mit denen zu arbeiten, das macht
richtig Spaß“, freut sich der Geislinger
Brauer. 
Im Frühjahr 2024 ging es dann los. Die
ersten Lastzüge mit Bier für Albanien
machten sich auf den Weg. Ein Pre-
mium Helles, Hopfen gestopft, also ein
Brauverfahren, bei dem Hopfen erst
nach der Hauptgärung, während der
Lagerung, zum Bier hinzugefügt wird,
ging auf die mindestens dreitägige Reise
in den Süden. Insgesamt vier verschie-
dene Sorten brauen die Geislinger Bier-
fachleute an der Schubartstraße mittler-
weile für Albanien, darunter Hefe-
Weiße, dunkle Hefe und alkoholfreies
Bier. Das Helle wird teilweise in spe-
zielle Liter-Flaschen abgefüllt. Die Bier-
flaschen werden in Kartons verpackt
und auf Paletten gestapelt. Das Bier wird
aber auch in Fässern abgefüllt und ver-
schickt. Im Sommer gehen dann pro
Monat zwei Lastzüge mit jeweils 32 Pa-
letten auf Tour in den sonnigen Süden
nach Durrës und Tirana. Im Winter ist
es ein Lastzug pro Monat. Der Kompa-
gnon im Biergeschäft des Albaners be-
treibt ein Café-Kette in Albanien, die
quasi die Grundlage für den Vertrieb im
Lande bildet. 

Edelgebräu aus Deutschland
Und was die Promotion und das Mar-
keting im „Land der Adler“ angeht, da
kann man sich bei uns nur noch die
Augen reiben. Wer einmal auf Instagram
birrakaiser.al/ aufruft, der erhält zumin-
dest eine kleine Vorstellung, wie das
Bier im Land an den Küsten der südli-
chen Adria und des Ionischen Meeres
gefeiert wird. Es ist quasi ein Edelgebräu
aus deutschen Landen, das in Albanien
in ausgewählten Lokalen, Sportstätten
und bei besonderen Veranstaltungen
über den Tresen geht. Der Preis dabei
für die Halbe umgerechnet zwischen
2,50 und 5 Euro, was für albanische Ver-

Seit zwei Jahren sind Produkte der Geislinger Brauerei  
in Shqipëria in aller Munde.

Ganz Albanien feiert
das Kaiser-Bier

Christoph Kumpf vor der nächsten Lieferung nach Albanien.
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hältnisse durchaus teuer ist. Beworben
wird es neben Social Media auch in
Funk und Fernsehen. Undenkbar bei
uns: Mit Kaiser-Bier wird beispielsweise
während der Sportschau im albanischen
Fernsehen angestoßen. 
Wer als Tourist durch die Straßen der
Bade- und Hafenstadt Durrës läuft,
muss sich also nicht mehr wundern,
wenn an einem Lokal die Kaiser-Bier-
werbung prangt. Und den Albanern
scheint es auch zu schmecken, wie sie
sich dazu radebrechend, aber voller Le-
bensfreude und herzlich lachend gegen-
über deutschen Touristen äußern.
Bleibt nur noch zu sagen: Gëzuar Shqi-
përia – Prosit Albanien!

Regionale Verankerung
Die Kaiser Brauerei GmbH ist eine tra-
ditionsreiche Privatbrauerei aus Geislin-
gen und gehört zu den bekanntesten re-
gionalen Brauereien auf der Schwäbi-
schen Alb. Die Geschichte reicht bis ins
19. Jahrhundert zurück und ist eng ver-

bunden mit der Brauerfamilie Kumpf.
1871 wurde die „Brauerei und Gastwirt-
schaft zum Deutschen Kaiser“ erstmals
im Gewerbeverzeichnis erwähnt. Da-
mals kaufte Braumeister Friedrich
Kumpf die Brauerei – das gilt als offiziel-
les Gründungsjahr der heutigen Kaiser-
Brauerei. Die Brauerei setzt stark auf Re-
gionalität: Braugerste stammt von
Landwirten der Schwäbischen Alb.
Hopfen kommt aus der Hallertau und
aus Tettnang. Das Wasser stammt aus ei-
genen Brunnen. Gebraut wird nach
dem deutschen Reinheitsgebot. 2015
geriet die Brauerei in Insolvenz. Trotz-
dem blieb der Betrieb erhalten. Chris-
toph Kumpf trat als Braumeister der
fünften Generation ein. 2017 übernahm
ein chinesischer Investor die Mehrheit
und sicherte den Fortbestand. 2025 stie-
gen zusätzlich fünf Unternehmer aus der
Region als Beteiligungsgesellschaft ein.
Dadurch wurde die regionale Veranke-
rung wieder gestärkt.    n

Text und Fotos: Michael Rahnefeld (ra)
Werbeschild für Geislinger Kaiser-Bier an
einer Bar in der Hafenstadt Durres.
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Jetzt rollt es wieder, das Alb-Bähnle. Am
Vatertag starteten die Museumsbahner
in die Saison. Die kleine Schmalspur-
bahn (Meterspur) ist der Rest der eins-
tigen Verbindung zwischen Amstetten
und Laichingen. Die Gleise enden
heute nach knapp sechs Kilometern in
Oppingen. Bis dorthin muss die kleine
Dampflokomotive 99 7203 die zwei his-
torischen Personenwagen sowie einen
Gepäckwagen, der die Mitnahme von
Fahrrädern ermöglicht, 120 Höhenme-
ter überwinden. Dabei hat sie sichtlich
schwer zu arbeiten. Dies lässt sich als
Fahrgast hautnah erleben. 
Mit einem Pfiff des schwarzen Dampf-
ross‘ verlässt das Bähnle Amstetten und
fährt zunächst noch einige hundert
Meter parallel zur Hauptbahn, ehe die
Gleise in westliche Richtung schwen-
ken. Auf der nun folgenden Steigung ar-
beitet die Lokomotive deutlich hörbar.
Nach der etwa 25-minütigen Fahrt er-
reicht der Zug den Wald- und Wiesen-

bahnhof Oppingen, den heutigen End-
punkt. Der Bahnhof wird vom Eisen-
bahnverein (UEF) bewirtschaftet. Nach
kurzem Aufenthalt tritt der Zug die
Rückfahrt nach Amstetten an. 
Die Bahnlinie, die vor 125 Jahren in Be-
trieb genommen wurde, war vor ihrer
Stilllegung im Jahre 1985 insgesamt 19
Kilometer lang. Betrieben wurde sie
von der Württembergischen Eisen-
bahn-Gesellschaft. Eingesetzt wurden
zunächst drei Dampflokomotiven. Der
Bahnbetrieb entwickelte sich nach der
Eröffnung sehr positiv. Besondere Aus-
wirkungen hatte der Autobahnbau bei
Merklingen ab 1936. Die Bahn wurde
zum Materialtransport genutzt. Mit der
Aufteilung Deutschlands nach dem
Krieg überfuhr die Bahn nun die
Grenze zwischen französischer Zone
und US-Zone, die Grenzkontrollen mit
sich brachte. Wer mit der Bahn von
einem Ende zum anderen fahren wollte,
benötigte einen Passierschein.

Grundlegende 
Modernisierung
Ab 1979 wurde die Schmalspurbahn
Amstetten – Laichingen Schritt für
Schritt modernisiert. Blinklichtanlagen
sicherten jetzt die Bahnübergänge. Ab
1981 ersetzte eine neue Zugfunkanlage
das bisherige Streckentelefon. Auch in
Loks und Wagen wurde investiert. 

Das Ende des Bahnbetriebs
Zum 1. Juli 1983 wurde die sogenannte
Gasölbetriebsbeihilfe gestrichen. Nun
mussten die Verkehrsunternehmen für
Dieselkraftstoff Mineralölsteuer zahlen,
von der sie bis dahin befreit waren. Für
die Schmalspurbahn bedeutete dies das
Aus. Der Betrieb hatte in den Jahren
1980 bis 1983 zusammen einen Fehlbe-
trag von 850.000 DM erwirtschaftet
und für das Jahr 1984 zeichnete sich ein
Fehlbetrag von 287.000 DM ab. Ein po-
sitiver Trend war nicht erkennbar. Das
Aufkommen im Güterverkehr war in

Seit 1990 fährt die Schmalspurbahn der UEF nur noch bis Oppingen im Museumsbetrieb.

Vor 125 Jahren erstmals 
mit Dampf bis Laichingen 

Endstation: Lebhaftes Treiben bei der Ankunft des Schmalspur-Dampfzuges im idyllisch gelegenen Bahnhof Oppingen.



Anzeige

2323

Museum

wenigen Jahren um fast ein Drittel zu-
rückgegangen. Der Personenverkehr
war trotz abgeschlossener Modernisie-
rung leicht rückläufig. Die Bahn war
also nicht mehr wirtschaftlich zu betrei-
ben. Der Landkreis und die Gemeinden
wurden gefragt, ob sie durch Über-
nahme des jährlichen Fehlbetrags von
250.000 DM den Weiterbetrieb der
Bahn ermöglichen würden. Die Gre-
mien entschieden sich jedoch gegen die
Eisenbahn. Am 31. August 1985 ver-
kehrte der letzte Personenzug. Ein Teil
des Fahrzeugbestands gelangte zur
Härtsfeld-Museumsbahn nach Neres-
heim. Der Fuchs-Triebwagen T 30 fand
bei der Brohltalbahn eine neue Heimat.
Der T 31 wurde für Gleisunterhaltungs-
zwecke umgebaut und gelangte nach
Malaysia. 

Rettung eines Teilstücks
Der Rückbau der Gleise begann schon
am 2. September 1985 in Laichingen. In
letzter Sekunde konnte die Gemeinde

Amstetten unter Regie von Bürgermeis-
ter Walter Sigloch den Streckenab-
schnitt Amstetten und Oppingen über-
nehmen. Doch Oppingen war längst
nicht mehr auf Schienen erreichbar. Der
Rückbau war bereits über den Bahnhof
hinaus erfolgt. Die Ulmer Eisenbahn-
freunde (UEF) reparierten die Gleisan-
lagen und konnten 1990 den Museums-
verkehr zwischen Amstetten und
Oppingen wieder eröffnen. 

Museumsbetrieb 
seit 35 Jahren
Der Museumsbetrieb wird mit Fahrzeu-
gen durchgeführt, die von anderen
Bahnlinien stammen. Von der badi-
schen Schmalspurbahn Mosbach –
Mudau stammt die Dampflokomotive
99 7203. In Amstetten sind auch Origi-
nalfahrzeuge vorhanden: Der Diesel-
triebwagen T 34 ist als Denkmal ausge-
stellt und die letzte erhaltene Dampflok
der Schmalspurbahn ist seit 2002 auch
wieder in ihrer alten Heimat. 

Die Infrastruktur der heutigen Muse-
umsbahn gehört der Gemeinde Ams-
tetten und wird den Ulmer Eisenbahn-
freunden e.V. zur Verfügung gestellt.
Diese sorgen für deren Unterhaltung.
Aktuelle Informationen zum Zug- be-
ziehungsweise Museumsbahnbetrieb
findet man auf der Website: www.uef-
alb-baehnle.de und auf den Seiten in
den sozialen Medien wie Instagram und
Facebook. n 
Text und Foto : Korbinian Fleischer (kf)

Eine historische Aufnahme vom 
Bahnhof Amstetten.
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Rätsel

Kreuzworträtsel

Lösungswort

Schreiben Sie das Lösungswort
auf eine Postkarte und schicken
Sie diese an: Olschewski Me-
dien GmbH, Kreuzworträtsel,
Lützelalbweg 3, 73342 Bad
Ditzenbach (Absender nicht
vergessen). 

Oder schicken Sie eine E-Mail an:
medien@olschewski.com

Unter allen richtigen Einsendun-
gen verlosen wir: 

4 Eintrittskarten
in eine beliebige Vorstellung
im Theater im Bahnhof e.V.
(TiB), Bahnhofstr. 30, 
Rechberghausen

Siehe auch Theatertipp auf S. 40.

Einsendeschluss zur Teilnahme
ist der 18. August 2026.

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Die Gewinner der Eintritts -
karten werden in der nächsten
Ausgabe bekanntgegeben.

Jetzt mitmachen und gewinnen
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Rätsel

9 6 3
3 8 2 4 7 6

6 4 9
5 9 1
3 4 8 6

7 6 4
2 7 3

7 5 1 9 4 2
1 7 5

8 2 6 5 7
3

5 4
7 8

4 6 9 5
3 1

2 6
9
7 8 9 3 1

Sudoku leicht Sudoku schwer

Wortsuche

G X E J V E F I J P T F C L V R Y G
A K I R F A N M P C Z N S T W Z O C
U T N K Y O N U E C L U Z E R N M R
S E X T A N T A A O Y M N U H N H T
V S S A T J R H K S K R E W D N A H
K B V X L A O A W S O B D B I O Y E
A I V D T N A T M W O P A G O G R G
E A F K O N T I N E N T L E T W O P
T T E L W B M A Q W T C R J C S J G
S H U C P I U L E L A A S C K K U P
E L E W T T N L V H P W G G G Y E L
U O T I W B G E D A X O L O T L K R
K N N G K I S E G R I M Z U Z W V E

Finden Sie die 20 Begriffe im Buchstabenfeld. Die Wörter können waagrecht, senkrecht,
diagonal und rückwärts geschrieben sein. Die Auflösung steht auf Seite 41.

Die Zahlen von 1 bis 9 sind so in die Felder einzutragen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte
und jedem der neun 3 x 3-Blöcke jede Zahl genau einmal vorkommt. Die Auflösung der
beiden Sudokus finden Sie auf Seite 41.

AFRIKA
ALLEE
ATMUNG
AXOLOTL

BAECKER
BIATHLON
HANDWERK
HEKTAR

HONOLULU
ISEGRIM
KONTINENT
KUESTE

LADEN
LUZERN
PAREO
POSAUNE

PRODUZNT
SAALE
SEXTANT
TOSKANA

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang September 2026
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senex: Welche Aufgaben hat eine
Dentalhygienikerin?
Yvonne Hellwig: Die Dentalhygienike-
rin ist eine hochqualifizierte Fachkraft
mit einem eigenständigen Tätigkeitsbe-
reich in der Zahnarztpraxis. Neben pro-
fessionellen Zahnreinigungen, Patien-
tenberatungen, Zahnaufhellungen und
anti-entzündlicher Ernährungsberatung
ist die Parodontitis-Therapie und ihre
Nachsorge ihr großer Aufgabenbereich.

senex: Was verbirgt sich hinter anti-
entzündlicher Ernährung? Welche
Lebensmittel fallen darunter? 
Yvonne Hellwig: Dazu zählen ballast-
stoff- und vitaminreiche pflanzliche Le-
bensmittel, die wenig zur Plaquebildung
beitragen und die man gut kauen muss.
Das sind Obst, Gemüse und Vollkorn-
produkte. Beim Kauen wird der Spei-
chelfluss angeregt und es entsteht ein
Spüleffekt im Mund, der die Zähne rei-
nigt – wenn auch nicht so gründlich wie
mit der Zahnbürste. Süßigkeiten dage-
gen muss man kaum kauen, sie enthal-
ten sehr viel Zucker und tragen deshalb
zur Plaquebildung bei.

senex: Wie wird man Dentalhygie-
nikerin? 
Dragana Herceg: Grundvoraussetzung
ist die dreijährige berufliche Ausbil-
dung zur Zahnmedizinischen Fachan-
gestellten (ZFA). Danach erfolgt die
Fortbildung zur Zahnmedizinischen
Prophylaxeassistentin (ZMP). Nach
mindestens einem Jahr Berufserfah-
rung, Freude an der Arbeit und genü-
gend Ehrgeiz steht der Ausbildung zur
Dentalhygienikerin (DH) nichts mehr
im Weg. Diese Ausbildung kann sieben
Monate in Vollzeit oder zwei Jahre ne-
benberuflich absolviert werden.

senex: Warum fördern professio-
nelle Zahnreinigungen die orale Ge-
sundheit? 
Yvonne Hellwig: Bei der professionel-
len Zahnreinigung wird Plaque, also
bakterieller Zahnbelag, und Zahnstein
auch an den für den Patienten schwer
zugänglichen Stellen entfernt. Das
schützt effektiv vor Karies, Zahnfleisch-
entzündungen und dem Verlust des
Zahnhalteapparates, welcher letztend-
lich den Zahnverlust für den Patienten

bedeuten kann. Mit für den Patienten
geeigneten Tipps und Unterweisungen
kann dann eine optimale Mundhygiene
zu Hause umgesetzt werden.

senex: Worin unterscheidet sich
eine Gingivitis von einer Parodonti-
tis? 
Dragana Herceg: Als Gingivitis be-
zeichnet man die Entzündung, Blutung
und Schwellung des Zahnfleisches.
Diese ist reversibel, kann also rückgän-
gig gemacht werden, ohne dass ein Fol-
geschaden zurückbleibt. Anders ist das
bei der Parodontitis. Im frühen Sta-
dium ist sie für den Patienten optisch
nicht von der Gingivitis zu unterschei-
den. Der große Unterschied liegt in der
Tiefe. Bei der Parodontitis ist der ge-
samte Zahnhalteapperat einschließlich
Kieferknochen betroffen. Dazu gesellt
sich, für den Patienten oft merklich, ein
eigenartiger Geschmack im Mund und
Mundgeruch. Eine Parodontitis kann
nie rückgängig gemacht, sondern nur
zum Stillstand gebracht werden und
führt unbehandelt letztendlich zu
Zahnverlust.

senex: Was verstehen Sie unter der
Gingivitis- Therapie? 
Yvonne Hellwig: Die Gingivitis-Thera-
pie basiert in erster Linie auf der Opti-
mierung der häuslichen Mundhygiene.
Instruktionen und Demonstrationen
von Putztechniken und Hilfsmitteln
zur Interdentalpflege sind da ausschlag-
gebend. Unterstützend sollte die pro-
fessionelle Zahnreinigung 2-3 mal jähr-
lich in Anspruch genommen werden.

senex: Welche Anzeichen deuten
auf eine Parodontitis hin und wie
sieht deren Therapie aus? 
Dragana Herceg: Für den Patienten er-
kennbare Anzeichen einer Parodonti-
tis sind in erster Linie Schwellungen
und Blutungen des Zahnfleischs,
Mundgeruch, ein schlechter Ge-
schmack und Zahnlockerung. Für uns
als Zahnmedizinische Prophylaxeassis-
tentin und Dentalhygienikerin kom-
men noch ein tastbarer Abbau des Kie-

Dragana Herceg und Yvonne Hellwig sind Dentalhygienikerin
in der Zahnarztpraxis von Achim Lehnert in Donzdorf.

Parodontitis gefährdet
die Gesundheit

Dragana Herceg (links) und Yvonne Hellwig.
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Gesundheit

ferknochens und spürbare Ablagerun-
gen auf den Wurzeloberflächen dazu.
Auch hier muss in erster Linie die
Mundhygiene konsequent optimiert
werden.  Um die Entzündung des
Zahnhalteapperates und den Kno-
chenabbau zu stoppen, bedarf es zu-
sätzlich einer Reinigung der Zahn-
fleischtaschen und Wurzeloberflächen
unter Betäubung, einer anschließen-
den Ausheilungsphase und einer le-
benslangen, regelmäßigen Nachsorge.
Die Krankenkassen übernehmen seit
2021 zwei Jahre lang die unterstüt-
zende Parodontitis-Therapie nach der
Behandlung. Anschließend ist der Pa-
tient wieder der Kostenträger.

senex: Wer ist besonders gefährdet,
eine Parodontitis zu entwickeln? 
Dragana Herceg: Besondere Risiko-
gruppe, um an einer Parodontitis zu er-
kranken, sind Raucher, Patienten mit
systemischen Erkrankungen wie z.B.

Diabetes, immungeschwächte Patien-
ten, Patienten mit familiären Vorbelas-
tungen und übermäßigem Stress sowie
einer mangelnden Mundhygiene. Aber
auch Patienten mit Hormonumstellun-
gen (besonders Frauen), d. h. Pubertät,
Schwangerschaft und Wechseljahre,
stellen ein erhöhtes Risiko dar.

senex: Wird durch eine Parodonti-
tis die Gesundheit gefährdet? 
Yvonne Hellwig: Eine Parodontitis be-
günstigt Diabetes und umgekehrt.
Durch pathogene Bakterien, die in die
Blutbahn gelangen, besteht auch ein Ri-
siko für Herz-Kreislauferkrankungen.
Eine unbehandelte Parodontitis ist für
werdende Mütter ein hohes Risiko für
eine Früh- oder Fehlgeburt und kann
ein auffällig niedriges Geburtsgewicht
des Neugeborenen zur Folge haben.

senex: Kann an einem Implantat
eine Entzündung entstehen? 

Dragana Herceg: Periimplantäre Mu-
kositis nennt man die Entzündung des
Weichgewebes rund um das Implantat.
Sie ist, wie auch die Gingivitis, reversi-
bel und kann nach ausgiebiger Behand-
lung und konsequenter, guter Mundhy-
giene wieder vollständig ausheilen.
Anders ist es bei der sogenannten Peri-
implantitis, der Parodontitis an Implan-
taten. Anzeichen sind ein massiv ge-
schwollenes und gerötetes Gewebe um
das Implantat, meist auch in Verbin-
dung mit Austritt von Eiter aus der
Zahnfleischtasche. Auch hier sind
Mundgeruch, unangenehme Gerüche
und Schmerzen typische Begleiter-
scheinungen. Ursächlich dafür sind
auch in diesem Fall meist eine mangel-
hafte Mundhygiene, Rauchen, Diabe-
tes und eine bestehende Parodontitis
im restlichen Zahnbereich. Zu spät er-
kannt führt eine Periimplantitis in den
allermeisten Fällen zu einem Implan-
tatverlust.   n Klemens Olschewski
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senex: Wie und wann hast du die
Liebe zu den Greifvögeln entdeckt? 
Sandra Hildebrandt: Tierlieb bin ich
schon immer und Greifvögel mag ich
ganz besonders. Als ich noch in der
Tierrettung engagiert war, habe ich fest-
gestellt, dass es für verletzte Greifvögel,
Falken und Eulen bei uns im Landkreis
keine Anlaufstelle gibt. Ich habe ge-
merkt, dass mich das interessiert, wollte
mehr wissen und Falkner werden. Um
den Falknerschein machen zu können
musste ich zuerst die Ausbildung zum
Jäger absolvieren. Im Anschluss daran,
im Jahr 2021, habe ich das Greifvogel-
zentrum Falconis Filstal e. V.  gegründet.  

senex: Die Greifvogelstation gibt es
seit fünf Jahren in Albershausen mit
einer Außenstelle in Heiningen. 
Sandra Hildebrandt: Richtig. In Albers-
hausen werden die verletzten und kran-
ken Tiere ärztlich betreut. Wenn Sie ver-

sorgt sind, kommen sie in eine Voliere
in Heiningen. Dort bleiben sie, bis sie
wieder so fit sind, dass sie in die Freiheit
entlassen werden können. 

senex: War es einfach, die Greifvo-
gelstation zu gründen? 
Sandra Hildebrandt: Nein, jeder denkt
sofort an Flugvorführungen mit Greif-
vögeln. Man muss dann erst erklären,
worum es tatsächlich geht. Wir mussten
auf dem Gelände in Heiningen, das wir
gepachtet haben, mehrere große Volie-
ren für die Vögel errichten und dafür
einen Bauantrag stellen. Das ist ganz
schön viel Aufwand bei den Behörden,
die dafür zuständig sind. Einerseits die
Naturschutzbehörde, der Wildtierbe-
auftragte und das Veterinäramt sowie
andererseits die Baubehörde. Die mach-
ten erst mal große Augen, mussten sich
selber informieren, weil es so etwas
noch nicht gegeben hat. Das Genehmi-

gungsverfahren hat ganze sieben Mo-
nate gedauert, aber die Zusammenar-
beitet war ganz gut. 

senex: Ist dein Einzugsgebiet nur
der Landkreis Göppingen, oder
kommen die Leute mit verletzten
Greifvögeln auch von weiters her? 
Sandra Hildebrandt: Unser weitester
Vogel kam vom Bodensee. Wir haben
viele Vögel aus dem Bereich Reutlingen,
Tübingen, dem Rems-Mur-Kreis, der
Ostalb und aus Esslingen. Die meisten
Greifvögel, Falken und Eulen kommen
aber aus dem Kreis Göppingen. Uns ist
es egal, woher sie kommen. Solange wir
Kapazitäten haben, nehmen wir alle
Vögel auf. Die nächste, fachlich geführte
Greifvogelstation ist von uns aus gese-
hen circa 2 Stunden entfernt. 

senex: Wie kommen die Leute auf
dich, wenn sie aus dem Raum Boden-
see kommen? Recherchieren sie im
Internet und stoßen dann auf dich? 
Sandra Hildebrandt: Es gibt eine Platt-
form, bei der man nach Postleitzahlen
sortiert vermerkt ist. Das Problem bei
den meisten Greifvogelstationen ist –
was ich gut verstehen kann –, dass sie
am Wochenende nicht erreichbar sind.
In Mössingen ist beispielsweise ab 17
Uhr niemand mehr da. Und dadurch,
dass wir uns auch um Eulen kümmern,
sind wir rund um die Uhr an allen
Tagen erreichbar. Wer jetzt samstag-
abends um 20 Uhr eine verletzte Eule
findet und versucht sie unterzubringen,
der telefoniert sich im Internet durch
die Postleitzahlen. Früher oder später
landet er bei uns.

senex: Wie viele Greifvögel, Falken
und Eulen werden übers Jahr gese-
hen zu euch gebracht?
Sandra Hildebrandt: Wir haben letztes
Jahr 190 Vögel gepflegt. Im Sommer
waren 53 Vögel auf einmal in der Sta-
tion. Dafür haben wir in den Wintermo-
naten manchmal Wochen, da kommt
kein einziges Tier zu uns. Von März bis
Ende September dagegen werden teil-
weise täglich ein bis zwei Vögel ge-

Hilfe für Greifvögel,
Falken und Eulen
Sandra Hildebrandt leitet die Greifvogelstation Falconis.

Sandra Hildebrandt mit Fussel, einem europäischen Uhu.
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bracht, von Jungvögeln über erschöpfte
Alttiere bis hin zu  verunfallten Tieren.
Im Frühjahr betrifft es Vögel, die
schlecht durch den Winter kamen. Und
im Herbst werden flügge Jungvögel ge-
funden, die nicht ganz so fit sind. 

senex: Welche Diagnosen weisen
die Greifvögel, Falken und Eulen auf,
wenn sie zu euch kommen?
Sandra Hildebrandt: Die meisten Vögel
kommen durch Verkehrsunfälle zu
Schaden, haben Flügel- oder Beinbrü-
che, aber auch Wirbelsäulen- und Schä-
delverletzungen. Des Weiteren leiden
Vögel an Unterernährung, weil sie nicht
genügend Nahrung finden. Auch ein
Problem sind Gifte. Vergiftete Nager
sind eine leichte Beute für Turmfalken
und Mäusebussarde. 

senex: Das heißt, ihr bekommt auch
Vögel, die durch vergiftete Mäuse zu
Schaden gekommen sind?
Sandra Hildebrandt: Ja, und zwar in den

letzten zwei Jahre mit steigender Ten-
denz. Insbesondere bei Turmfalken und
Mäusebussarden. Wir hatten auch
schon einen Carbofuranfall. Das ist die-
ses Gift, das in Bayern so große Wellen
geschlagen hat. Carbofuran wird meis-
tens bewusst ausgebracht, indem ir-
gendwelche Futtertiere damit eingepin-
selt werden, die dann der Bussard frisst.
Und wir bekommen gelegentlich Opfer
von typischem Rattengift, das den
Vogel ausbluten lässt. Diese Fälle haben
sich über die Jahre verdoppelt. Wobei
„verdoppelt“ heißt: von ungefähr sechs,
sieben Fällen auf jetzt 14, 15 Fälle.
Wobei man mit einer hohen Dunkelzif-
fer rechnen muss. Viele vergiftete Tiere
werden nicht gefunden. Manche Bau-
ern haben im Winter Alpha-Chloralose
ausgebracht, das bei Mäusen die Kör-
pertemperatur runter setzt, so dass sie
draußen erfrieren. Dadurch sind sie eine
leichte Beute für Greifvögel, Falken und
Eulen. Uns wurden Vögel gebracht, die
eine sehr niedrige Körpertemperatur

hatten, aber nicht weil sie im Schnee
lagen, sondern weil durch Alpha-Chlo-
ralose, das sie mit den vergifteten Mäu-
sen aufgenommen hatten, die Körper-
temperatur runtergesetzt wurde. Die
Tiere wiesen auch weitere Vergiftungs-
erscheinungen auf. Manche Vögel
konnten wir retten und manche nicht.
Ein weiteres Problem sind die Windrä-
der. Auch wenn es immer heißt, Vögel
fliegen nicht dagegen, hatten wir schon
Vögel mit Wirbelsäulenverletzungen,
die wir einschläfern mussten. Viele
Opfer der Windräder werden von
Fuchs, Marder und anderen Prädatoren
gefressen, bevor sie gefunden werden. 

senex: Dabei werden immer mehr
Windräder gebaut.
Sandra Hildebrandt: Manche Jäger
sagen, dass sie unter Windrädern ver-
häckselte Tiere finden. Nicht nur Greif-
vögel, sondern auch Gänse und andere
Vögel. Es gibt hier schon Erfahrungen,
aber es wird leider zu wenig öffentlich

Meisterbetrieb für Hörgeräteakustik
Layla Errazzouki & Miriam Friedrich
Hauptstraße 25
73087 Bad Boll
Tel.: 071 64 79 99 210 www.hörstätte.de
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Claudia Viselli
Deine mobile Fußpflegerin
in Göppingen und Umgebung
Deine Füße tragen dich täglich durch alle Höhen und
Tiefen deines Lebens. Gib ihnen mit einer wohltuen-
den Pflegebehandlung etwas zurück – sie werden es
dir danken! 

Klassische Fußpflege (40 Min.) 45 €

Spangentechnik 12 €

Massage (20 Min.) 15 €

Nagellack 5 €

Vereinbare gleich einen Termin!
Tel: 0176 70480755
claudia.viselli@lesate.de
lesate.de/claudia-viselli

Lesaté GmbH • Max-Eyth-Straße 7
71364 Winnenden • kontakt@lesate.de

20 % 
Rabatt

beim Erst- 

besuch
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gemacht. Und es gibt keine der Bevöl-
kerung einfach zugängliche Meldestelle,
der man einen toten Vogel unter einem
Windrad melden kann. Von daher be-
fürchte ich, dass viel vertuscht wird. Ein
Windrad holt zwar nicht jeden Vogel
vom Himmel, aber es ist eine Gefahr für
die Tiere. Und je mehr Windräder es
gibt, desto größer ist die Gefahr. Die
Windräder werden da hingestellt, wo
der Wind bläst. Und dann ist es uner-
heblich, ob in der Nähe ein Vogel brütet.
Selbst den Status vom Rotmilan hat
man auf „nicht mehr so gefährdet“ run-
tergesetzt, um Windräder zu bauen –
und das im windärmsten Bundesland
von Deutschland. Außerdem haben wir
einen viel zu hohen Landverbrauch.
Wenn ich von „Wildunfällen“ lese,
denke ich mir immer: Leute, ihr fahrt
durch das Wohnzimmer der Wildtiere.
Die Straße war nicht als Erstes da, son-
dern der Wald. 

senex: Welche Greifvögel werden
am häufigsten zu dir gebracht? 
Sandra Hildebrandt: Turmfalken und
Mäusebussarde, wobei sie sich ungefähr
die Waage halten. Bei den Jungvögeln
liegen Turmfalken vorn. Letztes Jahr
haben wir 38 Stück großgezogen. Mal
sehen, wie viele es dieses Jahr werden,
der erste ist bereits da. Junge Bussarde
haben wir meistens vier bis fünf. Aber
von den Alttieren verunfallen sehr viele.
Als Aasfresser sitzen Mäusebussarde

neben der Autobahn und warten auf
überfahrene Kleintiere, die sie von der
Straße aufsammeln. Als träger Flieger
mit großen Flügeln kollidieren sie dabei
öfters mit vorbeifahrenden Autos, was
zu schwersten Verletzungen führt, die
lebensbedrohend sind: Trümmerbrü-
che und halb abgerissene Gliedmaßen.
Da kann man meistens nicht mehr hel-
fen, sondern muss den Vogel einschlä-
fern. Aber wir haben eben einen Uhu
wieder ausgewildert, der gegen ein Auto
geflogen war. Dabei hatte er sich ein
schweres Schädel-Hirn-Trauma zugezo-
gen. Das haben wir glücklicherweise
wieder hinbekommen. Es ist immer
schön, wenn ein Vogel in die Freiheit
entlassen wird. Das ist die Belohnung
für unsere Arbeit. 
Wir haben auf der Station einen Wald-
kauz, der von einem älteren Herrn mit
Saitenwürstchen und Leberkäse aufge-
zogen wurde. Der Waldkauz hat jetzt
einen schweren Leberschaden und neu-
rologische Ausfälle. Ob wir ihn wieder
hinkriegen, wissen wir noch nicht. Ir-
gendwann hat der ältere Herr gemerkt,
dass es nicht so funktioniert, wie er sich
das vorgestellt hat. Dann hat er uns an-
gerufen und ich habe den Waldkauz bei
ihm abgeholt.  

senex: Wie viele helfende Hände
hast du um dich herum bei so vielen
gefiederten Patienten?
Sandra Hildebrandt: Das ist ganz unter-

schiedlich. Ungefähr 18 Leute helfen
aktiv, aufgeteilt auf die verschiedenen
Bereiche. Die einen gehen mir beim
Putzen zur Hand. Andere kommen so-
zusagen „nur zum Bauen“ von Volieren.
Wieder andere übernehmen Tierarzt-
fahrten. In der Station selber sind wir
sechs und mit mir sieben. Also sieben
Leute, die aktiv die Station pflegen. Das
machen wir einmal die Woche und in
der Hauptsaison zweimal die Woche,
sonst kommen wir einfach nicht rum. 

senex: Gehst du noch einer anderen
Beschäftigung nach, oder kümmerst
du dich nur um die Station?
Sandra Hildebrandt: Inzwischen übe
ich keinen anderen Beruf mehr aus. Ich
habe noch meine eigene Falknerei, biete
Ausbildungen, Seminare und Schulun-
gen an, aber keine Flugshows. 

senex: Man kann bei dir den Falk-
nerschein machen?
Sandra Hildebrandt: Genau. Vor kur-
zem haben wir auch ein Erste-Hilfe-Se-
minar für Falkner durchgeführt. Das ist
so mein kleines Einkommen. Leben
kann man davon nicht, aber ich bin ja
noch verheiratet. Die meiste Zeit geht
bei mir tatsächlich für die Station drauf.
Zusätzlich bieten wir Naturpädagogik
an. Wir gehen mit meinen Falken und
Eulen – nicht mit den verletzten Wild-
vögeln – in Schulen und zeigen den Kin-
dern, welche Greifvögel und Eulen es
bei uns gibt. Das fehlende Wissen bei
Kindern ist erschreckend. Für sie ist
alles, was groß ist, ein Adler. Dazwi-
schen gibt es nix.   

senex: Was soll man tun, wenn man
im Wald oder auf einer Wiese einen
hilfsbedürftigen Greifvogel oder eine
Eule findet? 
Sandra Hildebrandt: Am besten in der
Nähe bleiben, damit man sieht, wo sich
der Vogel gegebenenfalls hinbewegt.
Dann Hilfe anrufen, auf die Anweisun-
gen warten und entsprechend umset-
zen. Es gibt eine App, die heißt „Wildtier
SOS“, die ist genial. Da kann man einge-
ben, welches Tier man gefunden hat,

Wenige Tage alter Turmfalke mit gebrochenem Bein.
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Natur

und die App sagt einem, wie man sich
verhalten soll und welche Auffangsta-
tion dafür verantwortlich ist. Die kann
man sich kostenlos aufs Handy laden.
Mit der App wird man, ganz gleich ob
man einen Hasen, ein Eichhörnchen
oder einen Vogel gefunden hat, passend
an die richtige Auffangstation weiterge-
leitet. Viele wissen auch nicht, was für
ein Tier sie gefunden haben. Dann hilft
die App bei der Bestimmung. Sie wurde
von der Universität Hannover entwi-
ckelt und ist absolut professionell ge-
macht. Wir sind da auch gelistet. Ein
Smartphone hat heute fast jeder dabei,
wenn er unterwegs ist. 
Wenn jemand bei uns mit dem
Smartphone anruft, lass ich mir gerne
Bilder schicken, damit ich beurteilen
kann, ob es beispielsweise ein Jungvogel
ist, den man lediglich auf einen Baum
setzt. Muss der Vogel zu uns, erkläre ich,
wie man ihn am besten transportiert.
Wir bitten dann den Finder, ihn zu uns
zu bringen. Für sie ist es eine kurze
Fahrt, während wir das Tier vier Wo-

chen oder länger bei uns haben und
pflegen. Und wir machen alles ehren-
amtlich, kriegen nichts dafür. 

senex: Die Auffangstation finan-
ziert sich durch Spenden? 
Sandra Hildebrandt: Richtig, Spenden
und Mitgliedsbeiträge. Und von dem,
was wir selber an Geld aufwenden. Im
Prinzip zahlen wir auch noch für unser
ehrenamtliches Engagement. Momen-
tan bekommen wir zumindest so viele
Spenden, dass die Kosten gedeckt sind
und wir an unserer Voliere weiterbauen
können. Bei der momentanen Wirt-
schaftslage müssen wir sehen, wie viele
Spenden zukünftig eingehen.  

senex: Und wie viele Mitglieder hat
der Verein inzwischen? 
Sandra Hildebrandt: Wir sind jetzt bei
41 Mitgliedern, wenn ich es richtig
weiß. Bei uns kann man auch Paten-
schaften für einzelne Vögel überneh-
men. Die Paten tragen die Kosten für
die Pflege und Unterbringung des ent-

sprechenden Greifvogels oder der Eule,
so lange sie bei uns untergebracht sind.
Also kommen zu den Mitgliedern noch
ein paar Paten. Wir haben auch zwei
ehemalige Patienten, die bei uns dauer-
haft wohnen: Fussel, ein europäischer
Uhu, und Cotti, ein Turmfalke. Fussel
hat ein kaputtes Kniegelenk und kann
deshalb nicht mehr jagen und Cotti ist
auf einem Auge blind und könnte in
freier Natur nicht überleben. Für die
beiden kann man auch eine Patenschaft
übernehmen. Wir machen auch keine
Werbung für die Greifvogelstation, weil
alles Geld, das wir über Mitgliedschaf-
ten, Paten und Spenden einnehmen,
unseren Vögeln zugute kommt. n

Klemens Olschewski

Greifvogelzentrum Falconis Filstal e.V.
www.greifvogelzentrum-filstal.de
info@greifvogelzentrum-filstal.de

Notfallnummer (24/7) für hilfsbedürf-
tige Greifvögel, Falken und Eulen:
0178 111 29 54

Anzeige
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senex: Wie begann Ihre berufliche
Laufbahn und was führte zur Grün-
dung von ChillActive? 
Csilla Fehér: Ich habe meine berufliche
Laufbahn als Sportlehrerin begonnen
und gleichzeitig immer als Personal Trai-
ner gearbeitet. Es liegt in meiner Natur,
neue Herausforderungen zu suchen, so-
bald ich einen Bereich vollständig aus-
geschöpft habe. So entstanden zunächst
mein eigenes Fitnessstudio und später
die Philosophie von ChillActive. Dabei
habe ich erkannt, dass die meisten Men-
schen nicht einfach nur abnehmen
möchten. Sie wünschen sich vielmehr
ein Konzept, das ihnen Gesundheit, Be-
weglichkeit, Selbstvertrauen und Le-
bensqualität zurückgibt. Aus dieser Er-
kenntnis entstand unser ganzheitliches
Lifestyle-Konzept. Besonders Men-
schen ab 50 Jahren stehen heute vor
neuen Herausforderungen. Viele Me-

thoden, die früher funktioniert haben,
führen nicht mehr zum gewünschten Er-
folg. Genau hier setzt ChillActive an.

senex: Was bedeutet der Satz „Was
dich bis hierher gebracht hat, wird
dich nicht weiterbringen“ für Sie?
Csilla Fehér: Die meisten Menschen er-
kennen zwischen dem 40. und 50. Le-
bensjahr, dass die Methoden, die im
Alter von 20 oder 30 Jahren funktioniert
haben, nicht mehr dieselben Ergebnisse
liefern. Der Körper verändert sich. Das
Hormonsystem verändert sich. Die
Muskelmasse nimmt ab. Die Regenera-
tion verlangsamt sich. Deshalb braucht
es ein neues Denken. Eine der wichtigs-
ten Botschaften von ChillActive lautet:
Die Art und Weise, wie wir zwischen 45
und 55 Jahren leben, entscheidet maß-
geblich darüber, wie wir uns mit 70 oder
80 Jahren bewegen und fühlen werden.

Muskeln können 
Leben retten
senex: Warum betonen Sie die Be-
deutung von Muskelaufbau so stark? 
Csilla Fehér: Ab dem 40. Lebensjahr
beginnt die Muskelmasse auf natürliche
Weise abzunehmen. Nach dem 50. Le-
bensjahr können Menschen zwischen
12 und 25 Prozent ihrer Muskelmasse
verlieren. Viele betrachten Muskeln
immer noch als reine Schönheitsfrage.
Tatsächlich ist Muskulatur jedoch ein
aktives Organ. Muskeln produzieren
entzündungshemmende Botenstoffe,
sogenannte Myokine. Sie unterstützen
den Stoffwechsel, stabilisieren die Ge-
lenke, verbessern die Blutzuckerregula-
tion und senken das Risiko von Stürzen
im Alter erheblich. Deshalb sage ich
ganz bewusst: Muskeln sind nicht nur
ein ästhetisches Thema. Muskeln kön-
nen Leben retten.

„Muskeln können Leben retten“
Csilla Fehér von ChillActive betont im Interview mit senex,dass Kraft- und Ausdauersport
sowie die richtige Ernährung  im Alter besonders wichtig sind.

Dipl. Sportpädagogin Csilla Fehér und Dipl. Sportpädagoge Krisztián Szekerczés haben gemeinsam ChillActive gegründet.
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senex: Viele Menschen glauben,
Laufen sei die beste Methode zum
Abnehmen. Stimmen Sie zu? 
Csilla Fehér: Nicht unbedingt. Für viele
Frauen und ältere Menschen ist Laufen
nicht die optimale Lösung. Bei Überge-
wicht, Knie- oder Hüftbeschwerden
kann Joggen die Gelenke zusätzlich be-
lasten. Außerdem verliert der Körper bei
falscher Ernährung nicht nur Fett, son-
dern häufig auch wertvolle Muskel-
masse. Deshalb legen wir bei Chill Active
den Schwerpunkt auf den Erhalt und
Aufbau von Muskulatur. Als Alternative
zum klassischen Lauftraining bieten wir
mit unserem einzigartigen ISX-Pro-
gramm eine innovative Trainingsme-
thode an, die in dieser Form nur bei
ChillActive in Deutschland verfügbar ist.

Warum die Waage 
nicht alles sagt
senex: Welche Bedeutung hat das
Körpergewicht für Sie? 
Csilla Fehér: Natürlich ist das Gewicht
für viele Frauen wichtig. Für mich sind
jedoch andere Werte aussagekräftiger:
Körperfettanteil, Muskelmasse, Wasser-
haushalt und Viszeralfett. Es kommt häu-
fig vor, dass eine Person auf der Waage
kaum Veränderungen sieht, gleichzeitig
aber Fett abbaut und Muskulatur auf-
baut. Das ist echter Fortschritt.

senex: Was ist der häufigste Fehler
Ihrer Kunden? 
Csilla Fehér: Viele Menschen sind über-
rascht, wenn ich ihnen sage, dass insbe-
sondere übergewichtige Menschen
über 45 oft zu wenig essen. Sie nehmen
zu wenig Kalorien und zu wenig Eiweiß
zu sich. Der Stoffwechsel passt sich die-
ser Situation an. Der Körper sucht
immer nach einem neuen Gleichge-
wicht. Viele Frauen befinden sich seit
Jahren in einer Diätspirale und essen
teilweise sogar unter ihrem Grundum-
satz. Gleichzeitig spielen hormonelle
Veränderungen eine entscheidende
Rolle bei Gewichtsschwankungen.

senex: Wie viel Eiweiß empfehlen
Sie? 

Csilla Fehér: Für Menschen, die Mus-
kulatur erhalten oder aufbauen möch-
ten, empfehle ich durchschnittlich etwa
1,6 Gramm Eiweiß pro Kilogramm
Körpergewicht täglich. Die meisten
Menschen liegen deutlich unter diesem
Wert.

senex: Was halten Sie von Fastenku-
ren, Keto-Diäten oder dem Verzicht
auf Kohlenhydrate? 
Csilla Fehér: Bei mir gibt es keine Ver-
bote. Ich glaube nicht an Ernährungssys-
teme, die ohnehin nur einige Wochen
oder Monate durchgehalten werden
können. Ein guter Ernährungsplan ist
einer, den man ein Leben lang umsetzen
kann. Der Körper benötigt hochwertige
Energiequellen – genauso wie ein Auto
den richtigen Treibstoff braucht.

Kalorien zählen – 
sinnvoll oder nicht?
senex: Sollte man Kalorien zählen? 
Csilla Fehér: Für eine gewisse Zeit ja.
Nicht für immer. Kalorien zu zählen
hilft dabei, ein Verständnis dafür zu ent-
wickeln, wie viel Energie der eigene
Körper tatsächlich benötigt. Für mich
ist Kalorienzählen ein Lernwerkzeug,
keine lebenslange Verpflichtung.

senex: Welche Rolle spielt Stress bei
Gewichtsproblemen? 
Csilla Fehér: Eine sehr große. Viele
Menschen greifen abends zum Essen,
weil sie glauben, sich nach einem an-
strengenden Tag etwas verdient zu
haben. Das eigentliche Problem ist je-
doch meist nicht das Essen selbst, son-
dern der Stress dahinter. Wir leben in
einer Zeit permanenter Reizüberflu-
tung. Deshalb vermitteln wir bei Chill -

Active Strategien, wie Stress durch Be-
wegung, Entspannungstechniken und
bewusste Routinen verarbeitet werden
kann.

senex: Welche Rolle spielen Hor-
mone beim Abnehmen? 
Csilla Fehér: Eine enorme Rolle – be-
sonders bei Frauen. Hormonelle Un-
gleichgewichte, Schilddrüsenprobleme,
chronischer Stress, Schlafmangel oder
eine gestörte Darmflora können den
Fettabbau erheblich erschweren. Die
sechs Kilogramm, die eine Frau mit 50
Jahren verlieren möchte, sind nicht die-
selben sechs Kilogramm wie mit 30 Jah-
ren. Deshalb brauchen wir andere Stra-
tegien.

senex: Welche Trainingsform ist am
effektivsten? 
Csilla Fehér: Es gibt keine perfekte
Trainingsform für alle. Das optimale
Training hängt vom Alter, dem Kör-
perfettanteil, dem Gesundheitszustand
und den individuellen Zielen ab. Unser
Konzept basiert auf drei Säulen: Mito-
chondriales Cardiotraining, Muskel-
aufbau und Zirkeltraining. Beim 
Ausdauertraining empfehlen wir 
meist eine Belastung zwischen 60 und
80 Prozent der maximalen Herzfre-
quenz.

Training ab 50 sollte
anders sein 
senex: Worin unterscheidet sich das
Training älterer Menschen? 
Csilla Fehér: Ab 50 wird Regeneration
immer wichtiger. Es geht nicht darum,
sich ständig völlig auszupowern. Ent-
scheidend sind Regelmäßigkeit, Nach-
haltigkeit und eine Belastung, die lang-

Fortschrittliches Training mit InfraSlimX.



fristig durchgehalten werden kann. Das
Geheimnis liegt in der Kontinuität.

senex: Warum spielt Haltungstrai-
ning in Ihrem Konzept eine so wich-
tige Rolle? 
Csilla Fehér: Viele Menschen kommen
nach Operationen oder physiothera-
peutischen Behandlungen zu uns. Dann
geht es nicht um Höchstleistung, son-
dern darum, Beweglichkeit, Stabilität
und Lebensqualität zurückzugewinnen.
Wir arbeiten mit Krafttraining, dem ei-
genen Körpergewicht und verschiede-
nen Trainingshilfen, um die Bewe-
gungsqualität nachhaltig zu verbessern.

Es ist nie zu spät anzufangen
senex: Was würden Sie einem 70-
jährigen Menschen mit Übergewicht
sagen, der mit Sport beginnen
möchte? 
Csilla Fehér: Vor allem eines: Es ist nie-
mals zu spät. Gemeinsam mit Ärzten
und Physiotherapeuten entwickeln wir

individuelle Konzepte, die auf die per-
sönliche Situation abgestimmt sind.
Auch bei Diabetes, Bluthochdruck oder
orthopädischen Beschwerden lässt sich
die Lebensqualität oft deutlich verbes-
sern. Man sollte niemals akzeptieren,
sich körperlich hilflos zu fühlen.

senex: Was ist die größte Stärke von
ChillActive? 
Csilla Fehér: Eine unserer wichtigsten
Methoden ist das InfraslimX-Liegefahr-
rad-Programm. Es ermöglicht unseren
Kunden ein sicheres und gelenkscho-
nendes Training – insbesondere Men-
schen, die aufgrund von Übergewicht,
orthopädischen Beschwerden oder be-
stehenden gesundheitlichen Einschrän-
kungen nicht joggen oder klassische
Cardio-Trainingsformen ausüben kön-
nen. Darüber hinaus verfügen wir über
das einzigartige ISX-Programm, das in
dieser Form nur bei ChillActive in
Deutschland angeboten wird. Es bietet
eine innovative Alternative zum Laufen

und ermöglicht ein effektives Herz-
Kreislauf-Training mit minimaler Belas-
tung für Gelenke, Sehnen und den Be-
wegungsapparat. Doch unsere größte
Stärke ist nicht ein Gerät. Unsere größte
Stärke sind die Menschen. Die persön-
liche Betreuung, die individuelle Beglei-
tung und die Überzeugung, dass jeder
Mensch seine realistischen Ziele errei-
chen kann.

senex: Wo sehen Sie ChillActive in
fünf bis zehn Jahren? 
Csilla Fehér: Mein Ziel ist es, diese Phi-
losophie möglichst vielen Menschen
zugänglich zu machen. Ich möchte nicht
einfach Fitnessstudios eröffnen. Ich
möchte eine Gemeinschaft schaffen, die
Menschen dabei unterstützt, bis ins
hohe Alter gesund, beweglich und
selbstständig zu bleiben. Langfristig
wünsche ich mir mehrere ChillActive-
Standorte und eine deutschlandweite
Verbreitung unserer Methode.   n

Klemens Olschewski

Sport
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Kneipp-Verein Göppingen e. V. 
Vorderer Berg 22, 73035 Göppingen
Tel. 0171/2973941, Kneippverein.BKopp@web.de

Die Kneipp Aktiv Tour ist Mitte 
Juni in Kevelear gestartet. 
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer machen sich 
zu Fuß auf den Weg nach 
Bad Wörishofen. 
Mitte Juli machen sie halt 
auf unserem Barfußpfad 
im Göppinger Oberholz.

Wir laden Sie     -lich ein

Wann: 15. Juli 2026 • 13.00 Uhr
Wo: Barfußpfad Oberholz in Göppingen

Programm:
• Meditation unter Bäumen
• Austausch in gemütlicher Runde
• Barfußpfad erleben

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Anzeigen

ChillActive • Pfarrstr. 14 • 73033 Göppingen
Tel. 0171 29 73 941 • team@chillactive.de

Muskeln können Leben retten!
Mit zunehmendem Alter verliert der Körper Muskelmasse,
Kraft und Stabilität. Die Folgen: Unsicherheit beim Gehen,
Rückenschmerzen, Gewichtszunahme und weniger Lebens-
qualität.

ChillActive hilft Ihnen dabei, wieder stärker, beweglicher und
fitter zu werden – mit persönlicher Betreuung und Training,
das zu Ihnen passt.

Es ist nie zu spät, neu anzufangen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.chillactive.de



Trockene Augen – 
wenn das Sehen zur Last wird
Kratzen, Brennen, ein Fremdkörper-
gefühl wie Sand unter den Lidern –
trockene Augen gehören zu den
häufigsten Beschwerden, die Men-
schen im Laufe des Lebens entwi-
ckeln. Besonders ab dem 50. Le-
bensjahr nimmt die natürliche
Tränenproduktion ab. Doch mit
dem richtigen Wissen und ein paar
gezielten Maßnahmen lässt sich die
Lebensqualität deutlich verbessern.

Warum werden Augen 
trocken?
Die Augenoberfläche wird durch
einen dünnen Tränenfilm geschützt
und befeuchtet. Dieser besteht aus
drei Schichten: einer wässrigen,
einer fetthaltigen und einer schleim-
haltigen Komponente. Gerät dieses
feine Gleichgewicht aus dem Lot –
sei es durch zu wenig Produktion
oder zu schnelles Verdunsten – ent-
stehen die typischen Beschwerden.

Häufige Auslöser sind:
• Altersbedingte Veränderungen der

Tränendrüsen
• Trockene Raumluft (Heizungsluft

im Winter, Klimaanlagen)
• Langes Starren auf Bildschirme –

wir blinzeln dann seltener
• Bestimmte Medikamente (z. B. 

Antihistaminika, Blutdruckmittel,
Antidepressiva)

• Hormonelle Veränderungen, be-
sonders nach der Menopause

• Erkrankungen wie Sjögren-Syn-
drom, Diabetes oder Schilddrü-
senprobleme

• Kontaktlinsenträger und Personen
nach Augenoperationen

Was hilft – 
direkt aus der Apotheke
Die gute Nachricht: Es gibt heute sehr

wirksame Mittel ohne Rezept.
Künstliche Tränen – als Augentrop-
fen oder Gel – ersetzen oder ergän-
zen den natürlichen Tränenfilm. Bei
der Auswahl hilft Ihnen Ihr Apothe-
ken-Team:
• Augentropfen (Einzeldosisbe-

hälter): ideal für tagsüber –
schnell, unkompliziert, meist gut
verträglich

• Augengele: länger wirksam, be-
sonders geeignet für nachts oder
bei starken Beschwerden

• Liposomale Sprays: auf das ge-
schlossene Lid gesprüht – prak-
tisch für Menschen mit zitternden
Händen

Wichtig: Wählen Sie nach Möglich-
keit konservierungsmittelfreie Präpa-
rate – besonders wenn Sie die Tropfen
mehrmals täglich benötigen. Konser-
vierungsmittel können die Augenober-
fläche auf Dauer belasten.

5 Tipps für den Alltag
• Bewusst blinzeln: Beim Lesen

und am Bildschirm regelmäßig be-
wusst blinzeln – das verteilt den
Tränenfilm neu.

• Raumluft befeuchten: Zimmer-
pflanzen oder ein kleiner Luftbe-
feuchter helfen im Winter gegen
trockene Heizungsluft.

• Bildschirmpausen einplanen:
Die 20-20-20-Regel: Alle 20 Mi-
nuten 20 Sekunden in 20 Fuß (ca. 
6 Meter) Entfernung schauen.

• Viel trinken: Ausreichend Flüs-
sigkeit (mind. 1,5 Liter täglich)
unterstützt auch die Tränenpro -
duktion.

• Omega-3-Fettsäuren: Leinöl,
Walnüsse oder Fischöl-Präparate
können die Qualität des Tränen-
films verbessern.

Wann sollten Sie einen Arzt
aufsuchen?
Bessern sich die Beschwerden trotz
Augentropfen nicht innerhalb von
zwei Wochen, oder kommen Seh-
verschlechterung, Rötung, Licht-
empfindlichkeit oder Schmerzen
hinzu, ist eine augenärztliche Unter-
suchung dringend empfohlen. Auch
wenn Sie regelmäßig viele Medika-
mente einnehmen, lohnt sich das
Gespräch – manchmal lässt sich ein
Wirkstoff austauschen.

Ihre Apothekerin
Felicitas Gropper

Felicitas Gropper von der Markt- und
Schloss-Apotheke in Donzdorf
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In den vergangenen beiden Ausagben
haben wir Sie, unsere lieben Leserinnen
und Leser, dazu aufgerufen, an unserer
senex-Leserumfrage teilzunehmen.
Am 15. Juni 2026 endete die Teilnah-
mefrist und hier sind die Gewinner der
Preise:

4 Reisegutscheine der Firma
Steck Touristik aus Langenau
haben gewonnen:
– Jacqueline Stimming aus Geislingen
– Marlies Asseck aus Gruibingen
– Gaby Schindler aus Geislingen
– Michael Wohlfart aus Eislingen

5 Einkaufs gutscheine der Firma
EDEKA Staufers haben gewonnen:
– Renate Bergmann aus Salach
– Werner Eppinger aus Plochingen

– Karin Binder aus Donzdorf
– Rainer Schneider aus Göppingen
– Claudia Hascher-Moll aus Gruibingen

6 Kinogutscheine des Gloria
Kino Centers in Geislingen
haben gewonnen:
– Isolde Gorosics aus Böhmenkirch
– Heidi Tremba aus Schlat
– Reno W. Braun aus Süßen
– Sonja Dunz-Gesser aus Göppingen
– Ines Graf aus Geislingen
– Franz-Simon Göser aus Deggingen

7 Büchergutscheine der Bar-
barossa Buchhandlung in
Göppingen haben gewonnen:
– Ingeborg Günther aus Stuttgart
– Wolfgang Mayer aus Schlierbach
– Roswitha Schneider aus Uhingen

– Walter Fechter aus Wiesensteig
– Angelika Kemmner aus Göppingen
– Silvia Schneider aus Göppingen
– Elfriede Klaus aus Schwäbisch Gmünd

8 Gutscheine der Lammbraue-
rei Hilsenbeck in Gruibingen
haben gewonnen:
– Helmut Zübert aus Bad Überkingen
– Gerd-Alkmar Funke aus Göppingen
– Horst Mosshammer aus 

Gammelshausen
– Marianne Cammerer aus Heiningen
– Inge Geiselmann aus Geislingen
– Brigitte Rieder aus Dürnau
– Roland Milwich aus Göppingen
– Karl Brem aus Wiesensteig

Wir gratulieren allen 
Gewinnern ganz herzlich.

Das sind die Gewinner
Leserumfrage

Anzeige

GmbH

Urlaub in seiner
schönsten Form!
Lehnen Sie sich entspannt zurück – wir kümmern
uns um alles. Bei unseren Busreisen (Tagesfahrten,
Städtetrips, Erlebnisreisen) können Sie mit unseren
First-Class-Bussen entspanntes Reisen genießen.

Auf unserer Homepage finden Sie unser umfangreiches
Reise- und Serviceangebot und können auch gleich
direkt buchen: www.steck-touristik.de

MEHRTAGESFAHRTEN AUGUST/SEPTEMBER 2026
16.08.-23.08. Fjordzauber auf Schienen            ab € 1.815,– p. P.
19.08.-23.08. Harz und Lüneburger Heide         ab € 0.669,– p. P.
30.08.-02.09. Comer See                                   ab € 0.669,– p. P.
30.08.-04.09. Wunderschönes Burgenland        ab € 1.019,– p. P.
03.09.-07.09. Alter Schwede!                             ab € 1.069,– p. P.
10.09.-13.09. Moin Moin in Hamburg                ab € 0.585,– p. P.
14.09.-18.09. Inselhüpfen an der Ostsee           ab € 0.715,– p. P.
18.09.-20.09. Stippvisite beim Bergdoktor         ab € 0.489,– p. P.
19.09.-20.09. Luganersee/Bernina Express       ab € 0.319,– p. P.
22.09.-26.09. Unter der Sonne von Rab            ab € 0.749,– p. P.
24.09.-27.09. Weinselige Mosel                         ab € 0.579,– p. P.

Informationen und ausführliche Reiseprogramme finden Sie in
unserem Katalog oder auf unserer Homepage. 

Steck Touristik GmbH • In den Lindeschen 4 • 89129 Langenau • Tel: (07345) 96 99 0 • info@steck-touristik.de

© Andreas Dumke
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Musical

Ein Musical das 
Generationen beweegt
Mit „The Sound of Music“ bringen die
Staufer Festspiele eines der berühm-
testen und beliebtesten Musicals der
Welt nach Göppingen. Seit seiner Ur-
aufführung begeistert das Werk von
Rodgers & Hammerstein ein Millio-
nenpublikum – auf den Bühnen ebenso
wie im weltberühmten Filmklassiker.
Dieser wurde mit fünf Oscars ausge-
zeichnet und begeisterte über 800 Mil-
lionen Zuschauer weltweit.
Die bewegende Geschichte der Fami-
lie von Trapp erzählt von Zusammen-
halt, Hoffnung und der verbindenden
Kraft der Musik – eingebettet in die his-
torischen Umbrüche der 1930er Jahre.
Unvergessliche Lieder wie „Do-Re-Mi“,
„Edelweiß“ oder „Climb Ev’ry Moun-
tain“ sind längst Teil des kulturellen Ge-

dächtnisses geworden. Die Geschichte
beruht auf einer wahren Begebenheit
und ist daher ein Stück authentische
Zeitgeschichte.
In der Jubiläumsspielzeit 2026 inter-
pretieren die Staufer Festspiele diesen
Klassiker neu: emotional, nahbar und
mit einer eigenen Handschrift.

Die Geschichte
Die lebensfrohe Novizin Maria kommt
als Erzieherin in das Haus des verwit-
weten Kapitäns Georg von Trapp. Mit
Herzlichkeit, Mut und Musik gewinnt
sie das Vertrauen der sieben Kinder –
und verändert das Leben der ganzen 
Familie. 
Vor dem Hintergrund politischer Be-
drohung und gesellschaftlicher Umbrü-
che entwickelt sich eine Geschichte
über Zivilcourage, Verantwortung und

die Kraft, für das einzustehen, was wirk-
lich zählt.

Ein Festspielerlebnis 
für die ganze Familie
Ob Musicalfans, Familien oder Kultur-
interessierte: „The Sound of Music“ ist
ein Abend voller Emotionen, großer
Bilder und mitreißender Musik – ein
Fest für alle Generationen.

Das Abenteuer-Musical der Familie Trapp.

The Sound of Music

Tickets & Infos
www.staufer-festspiele.de

beim ipunkt im  Rathaus Göppingen 
bei der Werkstatt in Rechberghausen

Anzeige
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Rezept

Mit dem Frühsommer beginnt die
traditionelle Matjeszeit – für viele
Genießer der kulinarische Auftakt
der leichten Sommerküche. Der
junge, mild gereifte Hering über-
zeugt nicht nur durch seine zarte
Textur und seinen feinen Ge-
schmack, sondern liefert zugleich
hochwertiges Eiweiß sowie wertvolle
Omega-3-Fettsäuren, die Herz und
Gefäße unterstützen können und als
wichtiger Bestandteil einer ausgewo-
genen Ernährung gelten.
In Kombination mit Roter Bete ent-
steht ein harmonisches Zusammen-
spiel aus feiner Salzigkeit, angeneh-
mer Süße und frischer Säure. Die
intensiv gefärbte Knolle bringt nicht
nur Farbe auf den Teller, sondern er-
gänzt das Gericht auch mit wertvol-
len Pflanzenstoffen. So verbindet
dieses Rezept nordische Tradition
mit moderner, leichter Küche – ele-
gant angerichtet und voller sommer-
licher Frische.

Zutaten für 4 Personen:
8 Doppelfilets Matjes
2 mittelgroße Zwiebeln
2 säuerliche Äpfel wie Boskop und
Granny Smith
4 große Essiggurken 
100 g Sahne 
250 g Sauerrahm (10%) 
100 g Mayonnaise 
etwas Essiggurkenfond
wenig Salz

schwarzer Pfeffer aus der Mühle 
1 Bund Dill 
1 kg kleine Kartoffeln
etwas Kümmel
40 g Butter
120 g gekochte Rote Bete (oft vakuu-
miert in der Gemüseabteilung)
etwas weißer Balsam-Essig
etwas Olivenöl
Crema di Balsamico (falls vorhanden
zum Garnieren)

Matjes nach Hausfrauenart 
mit Kartoffeln
Ein Rezept von Küchenmeister Walter Bauhofer für die leichte Sommerküche.

Lachsforellen auch als Filet
Familie Seibold

Buchstr. 12, 73347 Mühlhausen im Täle, 
Tel. 0176/96302198, E-Mail: eseleck@web.de

Anzeige
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Zubereitung:
Wenn die Matjesfilets sehr salzig
sind, kurz unter kaltem Wasser ab-
spülen. Auf Küchenkrepp abtropfen
lassen und dann in Stücke schneiden.
Milde Matjesfilets können so wie sie
sind verarbeitet werden. Hier nur mit
einem Küchenkrepp das Öl etwas
abtupfen.
Zwiebeln schälen und in Ringe
schneiden. Einige Ringe zum Gar-
nieren beiseite legen. Den Apfel wa-
schen, vierteln und entkernen. Apfel-
schnitze nochmals längs halbieren
und dann quer in Scheibchen schnei-
den. Essiggurken längs halbieren und
in kleine Halbscheiben schneiden.
Sahne steifschlagen. Sauerrahm, Ma-
yonnaise, geschlagene Sahne und Es-
siggurkenfond glattrühren. Mit den
vorbereiteten Zutaten vermengen
und alles mit ganz wenig Salz, wei-
ßem Pfeffer und Dill würzen. Am
besten einige Stunden im Kühl-

schrank durchziehen lassen. Da-
durch nimmt die Soße den Ge-
schmack der säuerlichen Zutaten
besser an.
Kartoffeln gut waschen und in einem
Wasser mit Salz und Kümmel biss-
fest kochen. Anschließend entweder
pellen und braten oder mit der
Schale halbieren und die Schnittflä-
chen mit Butterflocken belegen bzw.
die Schnittflächen anbraten.
Vor dem Servieren Rote Bete in
gleichmäßig große Würfel schnei-
den, mit weißem Balsam-Essig und
Olivenöl marinieren und um das an-
gerichtete, mit der Soße überzogene
Matjes-Gericht streuen. 
Mit Zwiebelscheiben, Dillzweigen
und einigen Tropfen Crema di Balsa-
mico garnieren.

Küchentipps:
Matjes entfaltet sein feines Aroma
besonders gut leicht gekühlt. Des-

halb nicht zu früh aus dem Kühl-
schrank nehmen. 
Eingelegte Heringe in Stücke ge-
schnitten anstatt den Matjesfilets er-
geben bei gleicher Herstellung einen
delikaten Heringssalat.

Rezept

Anzeigen

Wir helfen bei allen Erledigungen des Alltags im gesamten
Landkreis Göppingen. Wann immer Sie Hilfe brauchen: 
Subvento ist Ihr bewährter und kompetenter Partner
mit Herz für Dienstleistungen im Seniorenhaushalt – und
das zu einem fairen Preis!

Subvento-Ansprechpartnerin
Anna Helene Koukal
Göppingen: Tel. 07161 / 96 55 911 
Bad Boll: Tel. 07164 / 90 36 70
Mobil 0157 / 84 79 06 33 
subvento@t-online.de
www.subvento-haushaltshilfe.de

Entlastung 
und Betreuung
§ 45a SGB XI

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)

Achim Lehnert
Zahnarzt 

Master of Science 
Parodontologie

 Yvonne Hellwig
Dentalhygienikerin 

DH Professional

Dragana Vasilijevic 
Dentalhygienikerin 

DH Professional

Gehen Sie dorthin, wo Parodontologie-Behandlungen 
nicht „auch nur gemacht werden“, sondern wo sie 
seit über 20 Jahren echte Kernkompetenz sind!

Parodontitis? Dann lieber 
gleich zum Experten.
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Buch-, Theater- und Kinotipp

Michel Poiccard - ein Gauner, Rebell,
Draufgänger auf der Jagd nach seinem
Vergnügen. In einer gestohlenen Luxus-
limousine ist er auf dem Weg nach Paris.
Weil er bei einer Baustelle die zulässige
Höchstgeschwindigkeit überschritt,
verfolgen ihn zwei Polizisten auf Motor-
rädern und halten ihn an. Ein Polizist er-
kennt und stellt ihn – und wird von Mi-
chel kaltblütig erschossen. In Paris sucht
er einen Komplizen auf, bei dem ein
Kuvert für ihn deponiert ist. Aber der
Verrechnungsscheck, den er daraus her-
vorzieht, hilft ihm nicht weiter. Auf der
Flucht vor dem Gesetz taucht er bei Pa-

tricia, einer Zeitungsverkäuferin, die
Journalistin werden will, unter. Zwi-
schen beiden entbrennt eine heftige
Leidenschaft. Er versucht Geld für die
gemeinsame Flucht nach Italien zu be-
schaffen. Aber der Kreis der Polizei wird
immer enger. Patricia wird verhört. Und
sie muss sich entscheiden: Karriere oder
Liebhaber?
Jean-Paul Belmondo und Jean Seberg

Mittwoch, 12.08.2026, 20.00 Uhr
Kinoklub K3
Staufen Kino Göppingen
Poststraße 37,  73033 Göppingen 

Es gibt ein großes und doch alltägliches
Geheimnis – die Zeit. Jeder Mensch hat
sich schon einmal gewünscht, mehr
davon zu haben, besonders dann, wenn
er etwas Schönes erlebt. Oder auch
mehr Zeit zu haben, um seine Träume
zu verwirklichen.

Diese Sehnsucht machen sich die
Grauen zu nutze, um den Menschen
ihre Zeit zu stehlen. Das gelingt ihnen
relativ gut. Bis sie auf Momo treffen. Ein
Mädchen mit einem großen Herzen. Es
scheint endlos viel Zeit zu haben, weil
es verstanden hat, dass Zeit Leben ist.
„Und das Leben wohnt im Herzen“.
Doch als die Grauen sogar Momos enge

Freunde, Gigi und Beppo „bestehlen“,
steht Momo ganz allein da. Mit Hilfe
von Meister Hora, dem Wächter der
Zeit, und seiner Schildkröte Kassiopeia,
versucht Momo, die gestohlene Zeit
wieder zurück zu den Menschen zu
bringen und ihre Freunde zurückzuge-
winnen.

Eine Co-Produktion von Jugendlichen
und Erwachsenen ab 8 Jahren

Freitag, 24.07.2026 um 18.00 Uhr
Samstag, 25.07.2026 um 18.00 Uhr
Sonntag, 26.07.2026 um 16.00 Uhr 
Theater im Bahnhof e.V. (TiB), 
Bahnhofstr. 30, Rechberghausen

Martina Bogdahn

Mirabellentage
Als der Pfarrer der kleinen Ortschaft
Blumfeld stirbt, gerät das Leben seiner
Haushälterin Anna zum ersten Mal ins
Wanken. Verlief ihr bisheriges Leben
doch in geordneten und ruhigen Bah-
nen, muss sie sich jetzt um lauter Neues
kümmern. Unter Anderem darum, dass
des Pfarrers Asche im Meer verstreut
werden soll. Also nimmt Anna Fahr-

stunden - ausgerechnet bei ihrem ehe-
maligen und heimlichen Schwarm
Herrn Tanner. Und so erkunden Anna
und Tanner gemeinsam die Gegend um
Blumfeld und erinnern sich an ein fast
vergessenes Leben...
„Mirabellentage“ ist eine stimmungsvoll
erzählte Geschichte um kleine Alltags-
fluchten und den richtigen Moment,
um mutig zu sein. Ralph Schöllkopf
Barbarossa-Buchhandlung , Göppingen

Martina Bogdahn
Mirabellentage 
Kiepenheuer&Witsch
23,- EUR
ISBN  978-3-462-01354-2 

Barbarossa-Buchhandlung
Ralph Schöllkopf
Marstallstr. 3/Ecke Lange Str. 33
73033 Göppingen
Unsere Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

AUSSER ATEM
Regie: Jean-Luc Godard, Frankreich (1960), 87 Min.

MOMO
Nach dem gleichnamigen Roman von Michael Ende



Lösungen zu den Rätseln

9 2 1 5 6 7 8 3 4
5 3 8 2 4 1 7 6 9
6 4 7 9 8 3 5 1 2
8 5 4 7 3 6 2 9 1
1 9 3 4 2 8 6 5 7
7 6 2 1 9 5 3 4 8
4 8 9 6 5 2 1 7 3
3 7 5 8 1 9 4 2 6
2 1 6 3 7 4 9 8 5

Sudoku leicht
Ausgabe 14, Juli/August ‘26

G X E J V E F I J P T F C L V R Y G
A K I R F A N M P C Z N S T W Z O C
U T N K Y O N U E C L U Z E R N M R
S E X T A N T A A O Y M N U H N H T
V S S A T J R H K S K R E W D N A H
K B V X L A O A W S O B D B I O Y E
A I V D T N A T M W O P A G O G R G
E A F K O N T I N E N T L E T W O P
T T E L W B M A Q W T C R J C S J G
S H U C P I U L E L A A S C K K U P
E L E W T T N L V H P W G G G Y E L
U O T I W B G E D A X O L O T L K R
K N N G K I S E G R I M Z U Z W V E

8 2 4 3 6 5 7 1 9
1 7 6 9 2 8 3 4 5
9 3 5 4 7 1 2 8 6
5 9 1 2 3 7 8 6 4
7 4 2 6 8 9 1 5 3
6 8 3 1 5 4 9 7 2
3 1 8 5 4 2 6 9 7
4 6 9 7 1 3 5 2 8
2 5 7 8 9 6 4 3 1

Sudoku schwer 
Ausgabe 14, Juli/August ‘26

R G S
P A S S E E T R E S O R T A F T

S P E I S E O E L P E T U N I E
H I N D I A N O R A K B E R N

R D S E E L A E R M
W E I S H E I T S O A K A A

S T E I N T H E M A E C
S I Z W O M E L A N G E

S E K T A R Z N E I T U N E
C R E W M I A U R O E T U N G
K A N U S P O R T A L S N I E
E M S E E N T E N T E E G E L

Kreuzworträtsel  
Ausgabe 13, Mai/Juni ‘26

Lösungswort: KUNSTHAUS
Die 2 x 2 Eintrittskarten der Rätsche haben gewonnen:
Hans-Ulrich Maier aus Deggingen
Cilia Benedikt-Straub aus Wangen

Ausgabe 14, Juli/August ‘26

Sicher aufbewahrt – mit der Dokumentenverwahrung 
mit Notfallkarte der Kreissparkasse Göppingen 

Im Falle eines Notfalls ist es entscheidend, dass wichtige Dokumente 
schnell und sicher zugänglich sind. Mit unserer Dokumentenverwahrung 
mit Notfallkarte haben Sie die Gewissheit, dass Ihre wertvollen Unterlagen 

 
 
Ihre Vorteile

• Sichere Aufbewahrung Ihrer Dokumente
• Schneller Zugriff im Notfall
• Rundum abgesichert für Sie und Ihre Familie

Mehr Informationen unter ksk-gp.de/dokumentenverwahrung

Für den Notfall 
bestens vorbereitet
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Sa., 04.07.2026, 19.30 Uhr
Jubiläumskonzert 150 Jahre
Liederkranz Reichenbach 
Markus-Rehm-Halle
Dobelstr. 20, 73072 Donzdorf

Sa., 04.07.2026, 9 Uhr
Grillkurs für jedermann!
Sängerwaldheim Liederkranz
Geislingen am Tegelberg
73312 Geislingen/Steige

Sa., 04.07.2026, 10 Uhr
Klarheit im Chaos: Dein Le-
bensrad für Fokus und Balance
in einer Welt voller Ablenkung
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Sa., 04.07.2026, 10 Uhr
Sa., 08.08.2026, 10 Uhr
„offenes Atelier“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Sa., 04.07.2026, 10.30 Uhr
So., 05.07.2026, 10.30 Uhr
Mundharmonika-Kurs für 
Anfänger
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Sa./So, 04./05.07.2026, 11 Uhr
Tag der offenen Tür  Tierherberge
Tierherberge Donzdorf e.V., Im
Lautergarten 5, 73072 Donzdorf

Sa., 04.07.2026, 11 Uhr
Tag der offenen Tür –
35 Jahre Respofit
Respofit Gesundheitszentrum
Heidenheimer Str. 161
73312 Geislingen/Steige

Sa., 04.07.2026, 16 Uhr
So., 05.07.2026, 10 Uhr
Ditzenbacher Festtage 2026
Ortsmitte, 73342 Bad Ditzenbach

Sa., 04.07.2026, 19 Uhr
Sophisticated Hillbillies
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Sa., 04.07.2026, 19.30 Uhr
Sa., 05.07.2026, 18.30 Uhr
ON STAGE-Sommerkonzert N°5
Uditorium, Ulmer Str. 7, Uhingen

Sa., 04.07.2026, 20 Uhr
Tanzen & Party mit Discofox
und mehr
Tanzlokal Bamboleo
Heinrich Landerer-Str. 56
73037 Göppingen

Sa., 04.07.2026, 20 Uhr
Sa., 29.08.2026, 20 Uhr
Pfefferle und Zipperle
Theaterscheuer Ebersbach
Fabrikstraße 5, 73061 Ebersbach

So., 05.07.2026
Gemeindefest  
Rund ums Schloss
73072 Donzdorf

So., 05.07.2026, ganztägig
Chorkonzert
im Christophsbad
Faurndauer Str. 6-28
73035 Göppingen

So., 05.07.2026, 9 Uhr
KreideZeit
Ortsmitte,  Rechberghausen

So., 05.07.2026, 10 Uhr
Melodien auf Schloss Filseck
Biergarten der Schloss Schänke
Schloss Filseck, 73066 Uhingen

So., 05.07.2026, 10 Uhr
So., 23.08.2026, 10 Uhr
E-Bike Tour auf die Alb
Voralbhalle Heiningen
Krautgarten 1, 73092 Heiningen

So., 05.07.2026, 11.30 Uhr
Sitzkissenkonzert 
Musikschule, Fritz-Kauffmann-
Str. 4, 73061 Ebersbach 

So., 05.07.2026, 14 Uhr
So., 02.08.2026, 14 Uhr
Führungen auf dem 
Hohenstaufen
ipunkt im Rathaus
Hauptstr. 1, 73033 Göppingen

So., 05.07.2026, 14 Uhr
So., 02.08.2026, 14 Uhr
Sonntags-Café
Begegnungsstätte „Treffpunkt“
Hauptstr. 2, 73105 Dürnau

Mo., 05.07.2026, 15 Uhr
Mo., 02.08.2026, 15 Uhr
Sonntags-Cafe’le: „FILM“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

So., 05.07.2026, 14.30 Uhr
Tanzcafé
Tanzen im Täle – Susanne Kurtz
Wiesensteiger Straße 2/2
73342 Bad Ditzenbach

So., 05./12./19./26.07.2026
So., 02./09./16./23./30.08.2026
14.30 Uhr
Konzert im Kurpark 
Wandelhalle im Kurpark 
73087 Bad Boll

42

Veranstaltungen im Kreis Göppingen 

Was ist los in und um Göppingen

KINO Klub K3 
Mi., 08.07.2026 | 20 Uhr

Nouvelle Vague
Mi., 12.08.2026 | 20 Uhr

AUSSER ATEM (WA:2020)

Poststr. 36, 73033 Göppingen

und Penguin Concerts 
Sommernachtskino

Mi., 19.08.2026 bis
Sa,. 29.08.2026

Verantsaltungsort:
5-Täler-Bad

Schlachthausstr. 30
73312 Geislingen/Steige

Kino 50+
Mo., 20.07.2026 | 15.30
Film noch unbekannt
Gloria Kino Center

Steingrubestr. 7
73312 Geislingen

Immer Dienstag, Donnerstag
und Sonntag, 14 Uhr
Treff im Café WunderBar 
Bronnenwiesen 22, 
73312 Geislingen/Steige

An
ze

ig
e

Boule
Jeden 1. + 3. Donnerstag im
Monat, 10 Uhr und jeden
letzten Dienstag im Monat
um 16 Uhr
Bouleplatz, Oberhofenanlagen
73033 Göppingen

Jeden Donnerstags, 14 Uhr
Treffpunkt Cafe Paule
Cafe Paule, Hohenstaufenstr.
35, 73312 Geislingen/Steige

KLEINES 
KINO, 
GROSSE 
SEELE. 

Anzeige



So., 05.07.2026, 15 Uhr
So., 02.08.2026, 15 Uhr
Heimatmuseum geöffnet
Federgasse 3
73337 Bad Überkingen

Mo., 06.07.2026, 8 Uhr
Krämermarkt im Juli 
Rund um die Kirche St. Martinus
Schloßstr. 2, 73072 Donzdorf

Mo., 06./13./20./27.07.2026, 9 Uhr
AGILANDO – viel mehr als
Tanzgymnastik!
Tanzen im Täle – Susanne Kurtz
Wiesensteiger Straße 2/2
73342 Bad Ditzenbach

Mo., 06.07.2026, 12 Uhr
Mo., 03.08.2026, 12 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch 
Seniorenwohnanlage, Blum-
hardtweg 30, 73087 Bad Boll

Mo, 06.07.2026, 16.30 Uhr
Vortrag: Fürsorge am Lebens-
ende – eine Ermutigung
Bürgerhaus Göppingen
Kirchstr. 11, 73033 Göppingen

Mo., 06./20.07.2026, 19 Uhr
Spieletreff
Haus des Gastes, Helfenstein-
straße 20, 73342 Bad Ditzenbach

Di., 07.07.2026, 17.30 Uhr
Bestattungskultur im 
Wandel der Zeit
Haus der Zeit, Steinbeisstr. 3
73312 Geislingen/Steige

Di., 07.07.2026, 19 Uhr
Vortrag „Castel del Monte, 
zwischen Fakt und Fiktion.
Stadthalle Göppingen
Blumenstr. 41, 73033 Göppingen

Mi.,  08./22.07.2026, 14 Uhr
Tanznachmittag
Haus des Gastes, Helfenstein-
straße 20, 73342 Bad Ditzenbach

Mi., 08./15.07.2026, 14 Uhr
„Kultur Salon“ und „Kunstbe-
gleiter“ mit Ingrid Heckl
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Mi., 08.07.2026, 17 Uhr
Digitale Fotografie – Gelungene Por-
traits mit einfachen Mitteln realisieren
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Mi., 08.07.2026, 17 Uhr
Digitale Fotografie für Einstei-
ger – Der Weg zum (ersten) Bild
Grundlagen der Fotografie 
Teil 5 – Fotoexkursion
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Mi., 08./15./22./29.07.2026, 18 Uhr
Brett- & Trading-/Kartenspiel-
abende beim FRoG e.V.
Stadtbibliothek, Kornhausplatz 1
73033 Göppingen

Mi., 08./15./22./29.07.2026
Mi., 05./12./19./26.08.2026 
18 Uhr
Sport im Stadtpark
Stadtpark, 73312 Geislingen/Steige

Mi., 08./15./22./29.07.2026
Mi., 05./12./19./26.08.2026
18 Uhr
Fitness im Freien
FiTal-Park, Burgsteige
73342 Bad Ditzenbach

Mi., 08.07.2026, 18.30 Uhr
Mi., 12.08.2026, 18.30 Uhr
OMAS GEGEN RECHTS
Mehrgenerationenhaus, Schil-
lerstr. 4, 73312 Geislingen/Steige

Mi., 08./22.07.2026, 19 Uhr
Mi., 05./19.08.2026, 19 Uhr
Mäschlestreff 
Historisches Rathaus Bünzwangen 
Ortsstr. 49, 73061 Ebersbach

Mi., 08.07.2026, 19 Uhr
Märchenreise für Erwachsene
in der Salzgrotte
Thermalbad, Am Kurpark 1
73337 Bad Überkingen

Do., 09.07.2026
Evang. Seniorenkreis Dürnau
Ev. Gemeindehaus Dürnau,
73105 Dürnau

Do., 09./23.07.2026, 9 Uhr
Do., 06./20.08.2026, 9 Uhr
Balance im Freien: 5-Esslinger
mit Tatjana Häußler
FiTal-Park, Burgsteige
73342 Bad Ditzenbach

Fr., 10.07.2026, 10 Uhr
AlbTag Bad Ditzenbach –
Erleben. Spüren. Auftanken.
Haus des Gastes · Kräuterhaus
Sanct Bernhard · FiTal-Park Bad
73342 Bad Ditzenbach

Fr., 10.07.2026, 12 Uhr
Fr., 14.08.2026, 12 Uhr
Mittagstisch 
Gemeindehaus Bünzwangen
Ortsstr. 28, 73061 Ebersbach

Fr., 10.07.2026, 15 Uhr
„Klang-Zeit“ 
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Fr., 10.07.2026, 17 Uhr
Sommerkonzert der 
Musikschule
Uditorium                                                   
Ulmer Straße 7, 73066 Uhingen

Fr., 10./17./24.07.2026, 
18 Uhr
Pen&Paper Rollenspiel-
Abende beim FRoG e.V.
Bürgerhaus Göppingen
Kirchstr. 11, 73033 Göppingen

Fr., 10.07.2026, 18 Uhr
Sa., 11.07.2026, 7 Uhr
Umweltfreundliche Mobilität –
Bahn-fahren! Exkursion inBaden-
Württemberg mit Bus und Bahn
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Fr., 10.07.2026, 19 Uhr
Musikschule Geislingen
Coole Beats – vom Kontrabass
bis zur Viertelgeige
RätscheGarten, Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Fr., 10.07.2026, 19 Uhr
Der kleine Prinz und seine Rose
Kulturhalle Süßen
Sommerauweg 11, 73079 Süßen

Fr., 10.07.2026, 19 Uhr
Fr., 14.08.2026, 16.30 Uhr
Spieleabend in Bünzwangen
Gemeindehaus Bünzwangen
Ortsstr. 28, 73061 Ebersbach
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Sorgende Gemeinschaft
jeden Donnerstag, 12.30 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch 
Bürgerhaus, Hauptstr. 15, 
73342 Bad Ditzenbach

                                                                Ausflüge mit dem Segofilsbus
Abholung von Zuhause
Sa., 04.07.2026
Besuch bei den Alpakas  
Mo., 06.07.2026
Sa., 08.08.2026
Landesgartenschau 
Ellwangen
Fr., 31.07.2026
Stadtführung „BänklesTour –
öfter mal Pause machen“ in
Bad Wimpfen
Mo., 10.08.2026
Wasserberghaus  mit musika-
lischer Begleitung durch die
Segofils-Band
Sa., 22.08.2026
Schloss und Kloster 
Bebenhausen
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Fr., 10.07.2026, 20 Uhr
„Stylers Cap“ 
Bad Boller Bürgertreff (BoB)
Kirchplatz 6, 73087 Bad Boll

Sa., 11.07.2026, 6.55 Uhr
Strümpfelbach: Führung durch
den Skulpturenpfad in den
Weinbergen und Besuch des
Ateliers von Karl-Ulrich Nuss
Bahnhof, 73312 Geislingen

Sa., 11.07.2026, 7 Uhr
Wanderung aufs Neunerköpfle
Voralbhalle Heiningen
Krautgarten 1, 73092 Heiningen

Sa., 11.07.2026, 10 Uhr
Komm (wieder) in deine (urei-
gene) Kraft.  Aktives Selbst-
und Gesundheitsmanagement
Grundlagenseminar
Volkshochschule, Schillerstr. 2
73312 Geislingen/Steige

Sa., 11.07.2026, 10.30 Uhr
Sa., 08.08.2026, 10.30 Uhr
Historische Stadtführungen
ipunkt im Rathaus
Hauptstr. 1, 73033 Göppingen

Sa., 11.07.2026, 12.30 Uhr
Workshop: Gemüseglück 
leicht gemacht – Teil 3
Gärtnerhof Jeutter, Schinderhalde 1
73035 Göppingen-Faurndau

So., 12.07.2026, 10.30 Uhr
Interkulturelle Wanderung zum
Internationalen Festival
Bahnhof, 73312 Geislingen

So., 12.07.2026, 11 Uhr
Tag des Gartens 
Kleingärtenverein Donzdorf-
Reichenbach e.V., Wagnerstr. 91
73072 Donzdorf

So., 12.07.2026, 12 Uhr
Internationales Festival:
Geislingen ist und bleibt bunt
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

So., 12.07.2026, 14.30 Uhr
So., 09.08.2026, 14.30 Uhr
Über den Waschzuber hinaus
Burg Wäscherschloss
Wäscherhof, 73116 Birenbach

So., 12.07.2026, 16.30 Uhr
Konzert Musikverein 
Hattenhofen
Biergarten der Schloss Schänke
Schloss Filseck, 73066 Uhingen

So., 12.07.2026, 18 Uhr
Bantamba
Die Melodien Westafrikas
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Mo., 13.07.2026, 14.30 Uhr
Blutspendeaktion DRK
Canisiusheim, Bernhardusstr. 25
73326 Deggingen

Mo., 13.07.2026, 14.30 Uhr
Mo., 10./24.08.2026, 14.30 Uhr
„Selbst gemacht!“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Mo., 13./27.07.2026, 17.30 Uhr
Mo., 10./24.08.2026, 17.30 Uhr
Entspannung im Freien
FiTal-Park, Burgsteige
73342 Bad Ditzenbach

Di., 14.07.2026, 9 Uhr
Di., 11.08.2026, 9 Uhr
Bad Boller Seniorenfrühstück 
Evangelisches Gemeindehaus
Heckenweg 13, 73087 Bad Boll

Di., 14.07.2026, 10 Uhr
Di., 28.07.2026, 10 Uhr
Lektürekurs „Erzählungen vom Ich“
Kath. Gemeindehaus St. Maria
Ziegelstr. 11, 73033 Göppingen

Di., 14./31.07.2026, 13.45 Uhr
Führung Heilpflanzengarten
der WALA Heilmittel GmbH 
Dorfstr. 1, Bad Boll-Eckwälden

Di., 14.07.2026, 14.30 Uhr
Sommerfest des Seniorencafès
Kath. Gemeindehaus
73098 Rechberghausen
Mi., 15.07.2026, 8 Uhr
Krämermarkt 
Bahnhofallee , 73087 Bad Boll 

Mi.,15.07.2026, 14.30 Uhr
Digital-Sprechstunde
Bürgerhaus Göppingen
Kirchstr. 11, 73033 Göppingen

Mi., 15.07.2026, 15 Uhr
Gesprächskreis für Menschen mit
Hörbeeinträchtigung  – Ausflug
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Mi., 15.07.2026, 18 Uhr
Die ungleichen Schwestern –
Faurndauer Kirchen
Stiftskirche Faurndau, Stiftsstr. 16
73035 Göppingen-Faurndau

Do., 16.07.2026, 19 Uhr
Paule live
Cafe Paule, Hohenstaufenstr. 35,
73312 Geislingen/Steige

Do., 16.07.2026, 19 Uhr
Do., 23.07.2026, 19 Uhr
Do., 30.07.2026, 19 Uhr
Sommer Tanz Workshop  
Zachersmühle, 73099 Adelberg

Veranstaltungen im Kreis Göppingen 

Mittwoch, 15.07.2026 | 20 Uhr
No mercy OmU
Isa Willinger, D, A, 2025, 104 Min.

Mittwoch, 22.07.2026 | 20 Uhr
Un poeta OmU
Simon Mesa Soto, KO, D, S 2026, 
120 Min.  

Mittwoch, 29.07.2026 | 20 Uhr
Der Helsinki Effekt OmU
Arthur Franck, FIN, D, NOR 2025,
88 Min.

Mittwoch, 05.08.2026 | 20 Uhr
Calle Malaga – ein Zuhause in Tanger
Maryam Touzani, ES, B, D, MAR 2025,
116 Min. 

Mittwoch, 19.08.2026 | 20 Uhr
DJ Ahmet
Georgie M. Unkovski, MK 2025, 
99 Min.

Mittwoch, 26.08.2026 | 20 Uhr
Siri Hustved – Dance around the self
Sabine Lidl, D,CH 2026, 110 Min.

Spielstätte:

Poststr. 36
73033 Göppingen

Bitte kaufen Sie Ihre Tickets vorab online unter: www.staufen-movieplay.de/tickets.html

Lammbrauerei Hilsenbeck · Hauptstr. 37 · 73344 Gruibingen
Tel. 07335 - 9644 - 0 · www.gruibinger.de

Gruibinger Brauerei-Hock 
im Brauereihof
So., 02.08.2026, 11 Uhr
mit Brauereibesichtigungen und 
Schaubrauen in der Mini-Brauerei

Jeden 1. + 3. Dienstags, 9 Uhr
Nähkästle
Jeden Dienstag, 14.30 Uhr
Offenes Singen – 
ein bunter Mix
Jeden Donnerstags, 9 Uhr
Café Silber
Jeden 1. + 3. Donnerstags, 
14.30 Uhr
Offenes Singen – 
Schlager, Hits & Evergreens
Termine auf Anfrage
Bänkletour
Bürgerhaus, Kirchstr. 11
73035 Göppingen
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Chéri, ich komme!
Geislinger Kino 50 plus diesmal
am Montag, dem 20. Juli, 
15.30 Uhr im Gloria

Ein frivol-frecher Komödienkra-
cher aus Frankreich erwartet die
Besucher beim nächsten Kino 50
plus in Geislingen. Fanny und
Tom sind seit über 20 Jahren
glücklich verheiratet. Tom, ein
Ingenieur mit Perfektionismus-
Passion, tüftelt am liebsten an Er-
findungen. Allerdings wenig er-
folgreich. Jetzt will er ein Gerät
entwickeln, das die weibliche
Lust zelebriert. Versuchskanin-
chen dabei ist Fanny, die eigene
Frau. Gemeinsam entwickeln sie
ein Objekt, das Geschichte
schreiben wird. „Chéri ich
komme! – Die Erfindung der
Lust“ erzählt sehr empfindsam
und mit viel Humor von der Er-
neuerungskraft der Liebe. Eine
sehr bewegende und absolut wit-
zige Geschichte über eine große
Liebe. 
Kino 50 plus ist eine Koopera-
tion zwischen Stadtseniorenrat
und dem Gloria Kino-Center.



Do./Fr., 16./17.07.2026
Kino im Schlosshof
Schlosshof, Bahnhofstr. 5, Dürnau

Fr., 17.07.2026 14.30 Uhr
Bingo-Nachmittag
Mehrgenerationenhaus, Schil-
lerstr. 4, 73312 Geislingen/Steige

Fr., 17.07.2026, 19.30 Uhr
(Vernissage)
bis So., 30.08.2026
Ausstellung von Konrad 
Niemeier, Stuttgart
Schloss Filseck, 73066 Uhingen

Sa., 18.07.2026 bis
So., 20.09.2026
Jahresausstellung 2026:
Leo Staigle. Morgens scheitert
man am besten
Kunstverein Göppingen e.V.
Marstallstraße 55
73033 Göppingen

Sa., 18.07.2026, 11-30 Uhr
Sommerliche Matinée bei
„Wort und Musik zur Marktzeit“
Stadtkirche Göppingen
Pfarrstr. 32, 73033 Göppingen

Sa., 18.07.2026, 19 Uhr
Leeroy Stagger & Band (CAN)
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Sa./So., 18./19.07.2026
Landy Hop Festival
Zachersmühle, 73099 Adelberg

Sa./So, 18./19.07.2026, 10 Uhr
Ehrenamt mit Aussicht – 60
Jahre Ödenturmöffnung durch
den Schwäbischen Albverein
Ödenturmsaal, Hofstetter Str. 9
73312 Geislingen/Steige

So., 19.07.2026, 14 Uhr
Tanz im Kurpark
Bahnhofstr. 4, Bad Überkingen

So., 19.07.2026, 15 Uhr
Sonntags–Cafe´le: „GEMEIN-
SAM Stimme & Stimmung“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Mo., 20.07.2026, 18 Uhr
Digitales Vertrauen: Online-
Banking, Kartenzahlung und
mobile Services leicht gemacht
Kreissparkasse Göppingen
Marktstr. 2, 73033 Göppingen

Mo., 20.07.2026, 19.30 Uhr
Vortrag von Robert Betz: 
Eine glückliche Beziehung ist
keine Glückssache
Stadthalle Göppingen
Blumenstr. 41, 73033 Göppingen

Di., 21.07.2026, 17.30 Uhr
„Stammtisch“ mit Ulrike Wlk
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Veranstaltungen im Kreis Göppingen 
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Wöchentlich in BAD BOLL
Mittwoch, 9.30 Uhr
Nordic Walking
Parkplatz vor der neuen Sport-
halle, Erlengarten 37, Bad Boll
Mittwoch u. Samstag, 15 Uhr
Boulespielen 
Bouleplatz, Bahnhofsallee 
Bad Boll
Sonntags, 14.30 Uhr
Konzert im Kurpark
Wandelhalle im Kurpark 
Am Kurpark 1, Bad Boll 

Wöchentlich in Eislingen
Montag, 15 Uhr
Bewegungstreff 
Gemeindehaus St. Markus
Bauschengasse 3, Eislingen

Freitag, 9 Uhr
Frühstückscafé 
„Hefezopf und Brezel“
Gemeindehaus d. Christuskir-
che, Salacher Str. 23, Eislingen

efa Eislingen
Sa., 01.08.2026, 9 Uhr
efa cafe
Da Damiano
Hauptstr. 38, 73054 Eislingen
Di., 14.07.2026, 19 Uhr
efa Treffen
KSG Eislingen 1946 e.V.
Sportverein, Albstraße 69
73054 Eislingen

jeden 2. Mittwoch, 19 Uhr
Mäschlestreff 
Historisches Rathaus 
73061 Bünzwangen

Top-Qualität!  
Lieferung frei Haus! 
Druckerei-Produkte 
in riesiger Auswahl in 
unserem Online-Shop 
günstig drucken lassen!

Wir sind vor Ort bei Bader Druck GmbH in Göppingen und Online
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Mi., 22.07.2026, 13.45 Uhr
Do., 06.08.2026, 13.45 Uhr
Führung Heilpflanzengarten
der WALA Heilmittel GmbH 
Bosslerweg 2, 73087 Bad Boll-
Eckwälden

Mi., 22.07.2026, 17 Uhr
Schmerzen an der Hand
ALB FILS KLINIKUM
Betriebsrestaurant Eichert‘s
Eichertstr. 3, 73035 Göppingen

Mi., 22.07.2026, 19 Uhr
Stammtisch im Gärtnerhof
Gärtnerhof Jeutter, Schinderhalde 1
73035 Göppingen-Faurndau

Fr., 24.07.2026, 14 Uhr und
Sa., 25.07.2026, 9 Uhr
Zweitägiger Workshop: 
Bau einer Trockenmauer
Gärtnerhof Jeutter, Schinderhalde 1
73035 Göppingen-Faurndau

Fr., 24.07.2026, 16 Uhr
Fr., 28.08.2026, 16 Uhr
„Bücher-Club 50+“ 
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Fr./Sa., 24./25.07.2026, 18 Uhr
So., 26.07.2026, 16 Uhr
Momo
Theater im Bahnhof e.V., 
73098 Rechberghausen

Fr./Sa., 24./25.07.2026, 20 Uhr
Fr., 31.07.2026, 20 Uhr
Sa., 01.08.2026, 20 Uhr
Fr., 28.08.2026, 20 Uhr
Männer send au bloß Menscha
Theaterscheuer Ebersbach
Fabrikstraße 5, 73061 Ebersbach

Fr., 24.07.2026, 20 Uhr
„Dannemann & friends“ 
Bad Boller Bürgertreff (BoB)
Kirchplatz 6, 73087 Bad Boll

Sa., 25.07.2026, 10 Uhr
Sa., 29.08.2026, 10 Uhr
Gesprächscafé 
mit Karin Schaffer
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Sa., 25.07.2026, 14 Uhr
Filstal-Express
Panorama Busfahrt
EWS Arena, Nördliche 
Ringstr. 87, 73033 Göppingen

Sa., 25.07.2026, 18 Uhr
Sommernachtslauf
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

Sa., 25.07.2026, 18.30 Uhr
Nachtwanderung Reinhold-
Maier-Turm
Voralbhalle Heiningen
Krautgarten 1, 73092 Heiningen

Sa./So., 25./26.07.2026, 12 Uhr
24h-Rollstuhlrennen
Eichenbach-Stadion
Haldenstr., 73054 Eislingen

Sa., 26.07.2026, 11 Uhr
Familientag
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

So., 26.07.2026, 14 Uhr
Tierheimcafe 
Tierheim Katzenschutz, Im Lau-
tergarten 6, 73072 Donzdorf

So., 26.07.2026, 14.30 Uhr
So., 30.08.2026, 14.30 Uhr
Das Leben auf Burg 
Wäscherschloss
Burg Wäscherschloss
Wäscherhof, 73116 Birenbach

Sa., 26.07.2026, 14.45 Uhr
Nabada
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

So., 26.07. bis So., 23.08.2026
Jahresausstellung der 
Mitglieder 2026
Kulturmühle, Bahnhofstr. 1
73098 Rechberghausen

Di., 28.07.2026, 15 Uhr
Di., 25.08.2026, 15 Uhr
Geislinger Internet- und 
PC-Treffpunkt
Stadtbücherei in der MAG, Schil-
lerstr. 2, 73312 Geislingen/Steige

Mi., 29.07.2026, 9 Uhr
PC- & Handy-Hilfe für die 
Generation 50+
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Mi., 29.07.2026, 12 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch
Kath. Gemeindehaus
73098 Rechberghausen

Mi., 29.07.2026, 12 Uhr
Beuremer Mittagstisch
Foyer Bürenhalle
73116 Wäschenbeuren

Mi., 29.07.2026, 14 Uhr
Sommer der Verführungen – Von
der Quelle ins Thermalbecken
Weigoldsbergstr. 100 , 73337 Bad
Überkingen-Unterböhringen

Mi., 29.07.2026, 14 Uhr
Mi., 26.08.2026, 14 Uhr
Bärbels Spielenachmittag
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Do., 30.07.2026, 14.30 Uhr
Tanztee für Seniorinnen und
Senioren
Wilhelmshilfe Göppingen
Poststr. 3, 73033 Göppingen

Do., 30.07.2026, 14.30 Uhr
Tanztee mit Live-Musik
Bürgerhaus Göppingen
Kirchstr. 11, 73033 Göppingen

Sa., 30.07.2026, 18 Uhr
Führung: Rund ums Reusch
EWS Arena, Nördliche 
Ringstr. 87, 73033 Göppingen

Do., 30.07.2026
Do., 06/13./20./
27.08.2026, 18 Uhr
Filstalrock 2026
Schlosspark und Schlossplatz
73054 Eislingen

Fr., 31.07.2026, 11 Uhr
„Classik im Treff im Löwen“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Fr., 31.07.2026, 17.30 Uhr
Führung: Geschichten früherer
Göppinger Gasthöfe und
Schankwirtschaften 
ipunkt im Rathaus
Hauptstr. 1, 73033 Göppingen

Veranstaltungen im Kreis Göppingen 

Vinzenz Klinik, Haus Maria
Kurhausstr. 88
73342 Bad Ditzenbach
jeden Montag, 19 Uhr
Der Schachclub lädt zum 
Mitspielen ein
Vinzenzstüble Ebene 1
jeden Mittwoch, 15 Uhr
Verkauf für die Mission
Bastelstube
jeden Mittwoch, 17 Uhr
Meditation „Atemholen“
Meditationsraum

TREFF IM LÖWEN
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen
jeden Montag, 10.30 Uhr
Bewegung mit Musik 
im Sitzen
jeden Dienstag, 9 Uhr
Frühstückstreff 
„Café Edelweiß“
jeden Dienstag, 15 Uhr
Gemeinsam singen
Mittwoch (14-tägig), 18 Uhr
„Musik-Power“ Gruppe
jeden Donnerstag, 9 Uhr
Fit am Morgen
jeden Donnerstag, 14 Uhr
AWO-Spielenachmittag
Samstag (14-tägig), 14 Uhr
Musikgruppe „Ois gohd no“

Mittwoch, 15.07.2026 | 20 Uhr
No mercy OmU
Isa Willinger, D, A, 2025, 104 Min.

Mittwoch, 22.07.2026 | 20 Uhr
Un poeta OmU
Simon Mesa Soto, KO, D, S 2026, 
120 Min.  

Mittwoch, 29.07.2026 | 20 Uhr
Der Helsinki Effekt OmU
Arthur Franck, FIN, D, NOR 2025,
88 Min.

Mittwoch, 05.08.2026 | 20 Uhr
Calle Malaga – ein Zuhause in Tanger
Maryam Touzani, ES, B, D, MAR 2025,
116 Min. 

Mittwoch, 19.08.2026 | 20 Uhr
DJ Ahmet
Georgie M. Unkovski, MK 2025, 
99 Min.

Mittwoch, 26.08.2026 | 20 Uhr
Siri Hustved – Dance around the self
Sabine Lidl, D,CH 2026, 110 Min.

Spielstätte:

Poststr. 36
73033 Göppingen

Bitte kaufen Sie Ihre Tickets vorab online unter: www.staufen-movieplay.de/tickets.html

Lammbrauerei Hilsenbeck · Hauptstr. 37 · 73344 Gruibingen
Tel. 07335 - 9644 - 0 · www.gruibinger.de

Gruibinger Brauerei-Hock 
im Brauereihof
So., 02.08.2026, 11 Uhr
mit Brauereibesichtigungen und 
Schaubrauen in der Mini-Brauerei
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Fr., 31.07.2026, 19 Uhr
Nina & The Wayfarers
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Sa., 01.08.2026, 13 Uhr
Radtour mit Techniktraining
Parkplatz TSV Turnhalle 
3337 Bad Überkingen

Sa., 01.08.2026, 17.30 Uhr
Sommernachtsfest
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

So., 02.08.2026, 9.30 Uhr
Wanderung Blaustrümpflerweg
Stuttgart
Voralbhalle Heiningen
Krautgarten 1, 73092 Heiningen

So., 02.08.2026, 11 Uhr
Stationärmotorentreffen bei
den Schwungradfreunden 
Dorfplatz Eckwälden, 
73087 Bad Boll 

So., 02.08.2026, 14 Uhr
Grillfest um die Turnhalle  
Heldenberghalle Winzingen, Hel-
denbergstr. 19, 73072 Donzdorf

So., 02.08.2026, 14.30 Uhr
Der Traum des Pagen Konrad
Burg Wäscherschloss
Wäscherhof, 73116 Birenbach

So., 02.08.2026, 11 Uhr
Gruibinger Brauerei-Hock 
im Brauereihof
Lammbrauerei Hilsenbeck
Hauptstr. 37, 73344 Gruibingen

Mo.-Do., 03.-06.08.2026, 21 Uhr
Sommerkino „Classic“  
Schlosshof, 73072 Donzdorf

Di., 04.08.2026, 14 Uhr
Führung Kräuterhaus 
St. Bernhard 
Helfensteinstraße 47
73342 Bad Ditzenbach

Mi., 05.08.2026, 14 Uhr
Sommer der Verführungen –
Auf den Spuren der Geschichte
– Ortsführung in Bad Über-
kingen
Rathaus, Gartenstr. 1 
73337 Bad Überkingen

Mi., 05.08.2026, 19 Uhr
Pippo Pollina & Palermo
Acoustic Quintet In Concerto
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Do., 06.08.2026, 16.30 Uhr
Tai Chi Chuan
Haus in der Breite
Mörikestr. 55, 73092 Heiningen

Do., 06.08.2026, 18 Uhr
Sternebaden
Thermalbad, Am Kurpark 1
73337 Bad Überkingen

Fr., 07.08.2026, 14 Uhr
Sommer der Verführungen –
Genuss-Triathlon
Tourist-Info Bad Überkingen
Otto-Neidhart-Platz 2
73337 B-Überkingen

Fr., 07.08.2026, 18 Uhr
Atemtherapie in der Salzgrotte
Thermalbad, Am Kurpark 1
73337 Bad Überkingen

Fr., 07.08.2026, 19 Uhr
Die Birds Band
RätscheGarten., Schlachthaus-
str. 22, 73312 Geislingen

Sa., 08.08.2026
Open Air
73349 Wiesensteig

Sa.-Mo., 08.-10.08.2026
Gartenmarkt
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

Sa., 08.08.2026, 9.30 Uhr
Sommer der Verführungen –
Führung in der Kahlenstein-
höhle
Kahlensteinhöhle
73337 B-Überkingen

Mo., 10.08.2026, 14 Uhr
Sommer der Verführungen –
Albwasserversorgung: Führung
historische Pumpstation Bad
Überkingen
Kindergarten Hausen, Schulstr. 25,
73337 Bad Überkingen-Hausen

Di., 11.08.2026, 14 Uhr
Seniorencafè
Kath. Gemeindehaus
73098 Rechberghausen

Mi., 12.08.2026, 18.30 Uhr
Führung: Spaziergang im 
Göppinger Villenviertel 
Kunsthalle Göppingen
Marstallstr. 55, 73033 Göppingen

Mi., 12.08.2026, 19 Uhr
Orgelkonzert mit KMD 
Prof. Dr. Ingo Bredenbach 
Konzerteinführung: 18 Uhr
Stadtkirche Göppingen
Pfarrstr. 32, 73033 Göppingen

Do., 13.08.2026, 14 Uhr
Donnerstagsrunde 
Kath.s Gemeindezentrum
Blumhardtweg 12, 73087 Bad Boll

Do., 13.08.2026, 19.30 Uhr
Quiz Abend
Zachersmühle, 73099 Adelberg

Do., 13.08.2026, 20 Uhr
Gesprächskonzert mit Bezirks-
kantor Marc-Aurel Siemon
Stadtkirche Göppingen
Pfarrstr. 32, 73033 Göppingen

Fr., 14.08.2026, 17 Uhr
Aberglaube-Führung
Kath. Kirche St. Sebastian
Bismarckstr. 5
73312 Geislingen/Steige

Fr., 14.08.2026, 19 Uhr
Orgelkonzert mit Julian Heinz
Stadtkirche Göppingen
Pfarrstr. 32, 73033 Göppingen

Sa./So., 15./16.08.2026
21.30 Uhr
Open-Air-Kino
Landschaftspark „Grüne Mitte“
73098 Rechberghausen

So., 16.08.2026, 8 Uhr
Wanderung Spiegelberg
Voralbhalle Heiningen
Krautgarten 1, 73092 Heiningen

So., 16.08.2026, 10 Uhr
Genuss-Rundfahrt durch den
Landkreis Göppingen
EWS Arena, Nördliche 
Ringstr. 87, 73033 Göppingen

So., 16.08.2026, 10 Uhr
11. Winzinger Stammtisch der
Stammtische  
Heldenberghalle Winzingen, Hel-
denbergstr. 19, 73072 Donzdorf

So., 16.08.2026, 19 Uhr
Orgelkonzert mit KMD 
Prof. Dr. Markus Uhl 
Stadtkirche Göppingen
Pfarrstr. 32, 73033 Göppingen

Mo., 17.08.2026, 12 Uhr
Fr., 21.08.2026, 12 Uhr
„URLAUB ohne KOFFER“
Treff im Löwen
Bahnhofstr. 9, 73054 Eislingen

Fr., 21.08.2026, 14 Uhr
Sommer der Verführungen –
Führung in der Sankt Gallus
Kirche mit Turmbesichtigung B
St. Gallus-Kirche Kirchgasse 25
73337 Bad Überkingen

Do., 27.08.2026, 15 Uhr
Sommer der Verführungen –
Mit dem Bader auf Kur – eine
genussvolle Zeitreise
Tourist Info Otto-Neidhart-Platz 2
73337 Bad Überkingen 

Fr., 28.08.2026, 13 Uhr
Sommer der Verführungen – Wan-
derung zu den Hausener Felsen
Wanderparkplatz Oberböhringen
73337 Bad Überkingen 

Sa., 29.08.2026, 14 Uhr
Staufer-Express – Busrundfahrt
EWS Arena, Nördliche 
Ringstr. 87, 73033 Göppingen

Fr., 30.08.2026, 9.30 Uhr
Sommer der Verführungen – Ein-
blick in die Landwirtschaft: Hüh-
ner mobil in Unterböhringen
Rohrhof Weigoldsbergstr. 100, 
Bad Überkingen-Unterböhringen 

47

Veranstaltungen im Kreis Göppingen 

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang September 2026
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